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Profil des Instituts für Geographie 

Das Fach Geographie ist seit der Gründung an der Universität Bremen im Jahr 1971 vertreten. Was als Schwer-
punkt im Studiengang „Arbeitslehre/Politik“ begann, hat sich in der Folge zu einer eigenständigen Studienrich-
tung entwickelt. Sechs Professuren, ein Researcher, zwei Lektoren sowie zahlreiche wissenschaftliche Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter decken ein breites inhaltliches Spektrum ab, das von der Klimaforschung bis zur 
Stadtgeographie reicht. Über 500 Studierende verteilen sich auf vier Bachelor- und drei Masterstudiengänge.  

Arbeitsgruppen 

Geomorphologie und Polarforschung 
Die Arbeitsgruppe Geomorphologie und Polarforschung (GEOPOLAR) untersucht natürliche Archive, wie zum 
Beispiel Seesedimente, um die Wechselwirkungen zwischen klimatischen und menschlichen Einflüssen auf ge-
omorphologische Prozesse quantitativ zu erfassen. Lehre und Forschung beinhalten Aspekte des globalen Kli-
mawandels sowie die Rekonstruktion von vergangenen Klima- und Umweltbedingungen. Neben der Vermittlung 
theoretischer Kenntnisse spielt auch die praktische Umsetzung im Rahmen von Gelände- und Laborpraktika in 
der Lehre eine wichtige Rolle. 

Methodisch ist GEOPOLAR ausgerüstet, um Sedimentkerne aus Seen und Untersuchungen der Wassersäule 
in Seen durchführen zu können. Das geomorphologisch-sedimentologische Labor erlaubt die Analyse von Sedi-
mentkernen mittels physikalischer und geochemischer Untersuchungsverfahren. Im Zusammenhang mit inter-
disziplinären Kooperationen ermöglichen diese Daten zeitlich hochauflösende Umweltinterpretationen, die na-
türliche und menschliche Faktoren als Ursachenkomplex erkennbar machen. 

Klimageographie 
In der Arbeitsgruppe Klimageographie versuchen wir, das Klimasystem in seiner Dynamik besser zu verstehen 
und haben besonderes Interesse an den Wechselwirkungen zwischen menschlichem Handeln und Klima. Zent-
rales Thema unserer Untersuchungen sind die Gletscher der Welt. Deren Abschmelzen ist größtenteils ein Effekt 
der menschgemachten Klimaänderung und hat durch den Anstieg des Meeresspiegels und veränderte Saisona-
litäten der Wasserverfügbarkeit wiederum bedeutende Auswirkungen auf große Teile der Menschheit. 

Unser methodischer Schwerpunkt ist die numerische Modellierung. Dabei beschäftigen wir uns mit der Zirkula-
tion der Atmosphäre in den vergletscherten Gebieten, mit dem Stoff- und Energieaustausch zwischen Atmo-
sphäre, Gletschern und Hydrosphäre sowie mit dem dynamischen Verhalten des Gletschereises. Durch eine 
enge Verzahnung unserer Arbeit mit humangeographischen Projekten können wir Vulnerabilitäten und zukünfti-
ges Konfliktpotential, z. B. bei der Verteilung von Wasser, identifizieren. 

Stadtgeographie 
Der Schwerpunkt der Arbeitsgruppe Stadtgeographie liegt im Bereich der kultur- und sozialwissenschaftlichen 
Stadtforschung. Ausgehend von einem Interesse an der Materialität und der Gestaltung urbaner Räume 
beschäftigen wir uns mit Fragen der Stadtentwicklung im Kontext zunehmender gesellschaftlicher Diversität. 
Dabei arbeiten wir mit einem weiten Entwicklungsbegriff, der sich nicht nur für die Steuerung der Stadt „von 
oben“ interessiert, sondern auch alltägliche, emanzipatorische und teilweise widerständige Praktiken „von unten“ 
in den Blick nimmt. 

Es ist uns wichtig, urbanen Wandel in einem größeren Zusammenhang zu betrachten, sprich: globale Dynamiken 
ebenso mitzudenken wie konkrete Problemlagen, Debatten und (Planungs-)Kulturen „vor Ort“. Darüber hinaus 
legen wir Wert auf einen methodisch kontrollierten Umgang mit den Sichtweisen der unterschiedlichen, an der 
Stadtentwicklung beteiligten Akteure. Dazu zählen neben der lokalen Politik und Verwaltung auch privatwirt-
schaftliche und zivilgesellschaftliche Initiativen sowie die „ganz normalen“ Bewohnerinnen und Bewohner einer 
Stadt. 

Wirtschafts- und Sozialgeographie 
Warum wachsen einige Regionen wirtschaftlich, während andere stagnieren oder gar schrumpfen? Wie organi-
sieren Unternehmen ihre ökonomischen Aktivitäten und wie schlägt sich das räumlich nieder? Wie beeinflussen 
erfolgreiche Unternehmen vor Ort die Standortstrukturen einer ganzen Region? Welche Möglichkeiten hat die 
regionale Wirtschaftspolitik diese Prozesse zu lenken und an welchen Leitlinien sollte sie sich dabei orientieren? 

Wir beschäftigen uns mit diesen Fragen und analysieren das Zusammenspiel zwischen der räumlichen Organi-
sation ökonomischer Aktivitäten und regionalen Entwicklungsprozessen. Dabei berücksichtigen wir dynamische 
Rahmenbedingungen wie die Globalisierung, den wirtschaftlichen Strukturwandel oder die zunehmende Bedeu-
tung der Wissensökonomie.   



Lehrende 

AG Klimageographie 
Prof. Dr. Ben Marzeion 
Dr. Gerald Lohmann 
Amna Bibi  
PD Dr. Karin Steinecke 
 

AG Geopolar 
Prof. Dr. Bernd Zolitschka 
Dr. Christian Ohlendorf 
Özlem Karadas 
Carolina Franco-Mora 
Maria Lujan Garcia 
 

AG Stadtgeographie (Prof. Lossau) 
Prof. Dr. Julia Lossau 
Dr. Melike Petersen 
Lorenz Gottwalles 
 

AG Wirtschafts- und Sozialgeographie (Prof. Mossig) 
Prof. Dr. Ivo Mossig 
Dr. Elena Samonova 
Dr. Nora Küttel (ab 1.11.2024) 
 

artec - Forschungszentrum Nachhaltigkeit  
Prof. Dr. Michael Flitner 
Prof. Dr. Leonie Tuitjer 
Dr. Johannes Herbeck 
Philip Roth 
 

Researcher und Lektoren 
Tobias Tkaczick (Methoden) 
Dr. Christian Wittlich (Senior Researcher, Fachdidaktik) 
Dr. Fried Meyer zu Erbe (Fachdidaktik) 

 

Studiengangskoordinator 

Michael Thiele 

Herr Thiele ist u.a. zuständig für die Fachstudienberatung und Anerkennungsverfahren. Zudem nimmt er die 
Gremienaufgaben des Erasmus- und Praktikumsbeauftragten wahr. 

Sprechzeiten:  
Dienstag 11:00-12:45 

Kontakt 

Studiengangskoordinator 
GW2, Raum B2811 
Tel.: 0421 / 21867001 
E-Mail:  fb8geogf@uni-bremen.de 
 

Institutsgeschäftsstelle 

Sonja Fairouz Fokke 

Frau Fairouz Fokke ist u. a. für die Ausgabe von Leistungsnachweisen und das Siegeln der von Lehrendes des 
FB 8 unterschriebenen Scheine zuständig. 

Sprechzeiten:  
Dienstag und Donnerstag 8-11:30 und 13-14 Uhr,  
oder nach vorheriger Vereinbarung. 



Kontakt 

Institutssekretariat  
GW2, Raum B2812 
Tel.: 0421 / 218 67019 
E-Mail: geogr@uni-bremen.de 
 

Bremer Geographisches Kolloquium 
Das Bremer Geographische Kolloquium bietet ein Forum, in dem aktuelle geographische Forschungsfragen dis-
kutiert werden. Regelmäßig lädt das Institut für Geographie führende Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 
aus dem In- und Ausland zu einem wissenschaftlichen Vortrag mit anschließender Diskussion ein. Die Beiträge 
aus den Bereichen der Humangeographie, der Physischen Geographie und der Geographiedidaktik bieten ein 
breites Themenfeld, zu dem neben Studierenden auch interessierte Gäste jederzeit herzlich willkommen sind. 
In der Regel findet das Bremer Geographische Kolloquium zweimal pro Semester mittwochs um 16 Uhr in wech-
selnden Räumlichkeiten statt. 

 

 
Termine: 
https://www.uni-bremen.de/geographie/institut/bremer-geographisches-kolloquium 

 



Allgemeine Hinweise 

Module 
Ein Modul besteht aus thematisch zusammenhängenden Lehrveranstaltungen, die sich in der Regel über ein 
und selten über zwei Semester erstrecken und die mit einer Modulprüfung abgeschlossen werden. Nur in selte-
nen Fällen besteht eine Modulprüfung aus mehreren Teilprüfungen. Welche Lehrveranstaltungen dem jeweiligen 
Modul zugeordnet sind, ist dem Studienplan und dem Modulhandbuch zu entnehmen. 

Credit Points (CP) 

Credit Points (CP) sind ein Maß für die durchschnittliche Arbeitsbelastung (Workload) der Studierenden. Pro CP 
werden ca. 30 Arbeitsstunden veranschlagt. Dem Studienplan können Sie entnehmen, wie viele CP jeweils ein-
zelnen Lehrveranstaltungen zugeordnet sind. Erbringen Sie die dort geforderten Studien- und Prüfungsleistun-
gen, wird Ihnen die vorgesehene Anzahl an CP mit Bestehen der (Modul-)Prüfung gutgeschrieben. Um den 
Bachelor-Abschluss zu erreichen, müssen Sie 180 CP erwerben. Pro Semester sollten daher im Mittel 30 CP 
erworben werden. 

Dies ist allerdings nur ein Richtwert. Die CP-Anzahl pro Semester kann höher oder niedriger liegen, ohne dass 
dies mit Folgen für die Studierenden verbunden wäre – entscheidend ist, dass Sie insgesamt 180 CP bis zum 
Bachelor-Abschluss erreichen. 

BAföG-Empfängerinnen und -Empfänger sollten darauf achten, dass sie 90 CP bis zur Mitte des 4. Semesters 
erwerben, um eine Weiterförderung zu erhalten. Auch für Masterbewerbungen im 6. Semester ist meist eine 
bestimmte Mindestanzahl von CP zum Zeitpunkt der Bewerbung vorzuweisen. 

Semesterwochenstunden (SWS) 

Die Anzahl der Semesterwochenstunden (SWS) gibt die Dauer der Lehrveranstaltungen eines Semesters im 
Wochenverlauf an. Eine zweistündige Veranstaltung, die während der Vorlesungszeit jede Woche zur gleichen 
Zeit stattfindet, zählt als 2 SWS. Beispiel: Eine Vorlesung findet im Wintersemester immer montags von 10:15 
bis 11:45 Uhr statt: Da eine Lehrveranstaltungsstunde 45 Minuten dauert, zählt die Veranstaltung mit 2 SWS. 
Die durchschnittliche Dauer der Lehrveranstaltungen eines  
Semesters beträgt für Studierende ca. 16 bis 20 SWS, mindestens die gleiche Zeit sollte für die Vor- und Nach-
bereitung von Lehrveranstaltungen einkalkuliert werden.  

Stud.IP 

Stud.IP ist das Lern- und Kursmanagementsystem der Universität Bremen. Es wird vom Zentrum für Multimedia 
in der Lehre (ZMML) angeboten und steht allen Studierenden und Lehrenden zur Verfügung. Über Stud.IP kön-
nen sich die Studierenden für Lehrveranstaltungen eintragen und ihren Stundenplan verwalten. Für die Anmel-
dung wird der vom Zentrum für Netze (ZfN) vergebene Benutzername benötigt. Studierende erhalten eine Akti-
vierungskennung und ein Aktivierungspasswort mit ihren Immatrikulationsunterlagen. 

Für Fragen oder Problemen zu den Nutzerkonten, vergessenen Passwörtern und Änderungen der Zugangsda-
ten ist das Zentrum für Netze (ZfN) zuständig. 

 
Stud.IP: https://elearning.uni-bremen.de/ 
 

 

Zentrales Prüfungsamt (ZPA) und PABO 

Das Zentrale Prüfungsamt (ZPA) ist zuständig für Prüfungsangelegenheiten der Studiengänge der Fachbereiche 
06 bis 12 sowie für alle Lehramtsfächer und betreut die einzelnen Prüfungsausschüsse. Bei der Servicestelle 
des Prüfungsamtes können: 

 Gesiegelte General Studies Scheine, Arbeitsunfähigkeitsbescheinigungen und Abschlussarbeiten abge-
geben werden. 

Das ZPA bietet mit dem PABO (Prüfungsamt Bremen Online) die Möglichkeit, alle Prüfungsangelegenheiten 
online zu erledigen. Über PABO können sich alle Studierenden für die Modulprüfungen an- bzw. abmelden. Der 
Login im PABO-Portal erfolgt mit den Zugangsdaten, die Sie auch im MOIN-Portal nutzen. Über PABO werden 



den Studierenden die Modulnoten sowie die entsprechenden CP gutgeschrieben und bekanntgegeben. Hier 
können Sie auch ihre aktuelle Leistungsübersicht auf Deutsch und Englisch (Transcript of Records) finden und 
ausdrucken. 

 
Zentrales Prüfungsamt/PABO: 
http://www.uni-bremen.de/zentrales-pruefungsamt-zpa.html 
 

 

Vorlesungsverzeichnis 

Das Vorlesungsverzeichnis des aktuellen sowie vergangener und zukünftiger Semester finden Sie in Stud.IP 
oder Online. 

 
Vorlesungsverzeichnis: 
https://www.uni-bremen.de/studium/starten-studieren/veranstaltungsverzeichnis 
 
 

Zugang zu den Computerräumen des Fachbereichs und eigene Hardwareausstattung 

Einzelne Lehrveranstaltungen (GIS) finden in den Computerräumen im Gebäude GW2 statt (GW2-B2750 und -
B2760) statt. Die Räume stehen ausschließlich Studierenden und Mitarbeiterinnen bzw. Mitarbeitern des Fach-
bereichs 08 zur Verfügung. Für die Nutzung der Computerräume benötigen Sie einen gültigen Benutzeraccount 
des Fachbereichs. Bitte füllen Sie hierzu den Benutzerantrag aus und geben diesen im Raum B2740 ab. Das 
Antragsformular erhalten Sie auf den Fachbereichsseiten im Internet. Bitte unbedingt die gültige Immatrikulati-
onsbescheinigung oder den Studierendenausweis mitbringen! Nach Prüfung der Zugangsberechtigung und Frei-
schaltung im System können die Rechner der CIP-Räume während der allgemeinen Öffnungszeiten genutzt 
werden. Der Nutzername setzt sich aus Ihrem Namen und dem Anfangsbuchstaben Ihres Vornamens zusam-
men. Das Kennwort für die Erstanmeldung lautet: 111111. Die Nutzerinnen und Nutzer werden beim ersten Ein-
loggen aufgefordert, ihre Passwörter zu ändern. Ihr eigenes Passwort dürfen Sie nicht an Dritte weiterleiten. 
Loggen sich gleichzeitig zwei Personen mit demselben Benutzerkonto ein, führt dies zu Funktionsverlusten des 
Kontos, beispielsweise können Sie keine USB-Sticks mehr nutzen. Das Benutzerkonto ist nur für ein Semester 
gültig und muss danach verlängert werden. 

Sicherlich möchten Sie auch Ihren eigenen Rechner für die Arbeiten mit GIS nutzen. Wir weisen darauf hin, dass 
die benutzte Software ausschließlich mit dem Windows-Betriebssystem läuft. Bitte beachten Sie das bei der 
Anschaffung von privaten Rechnern. Alle wichtigen organisatorischen Informationen bezüglich Hardware, Soft-
ware, Lizenz und Übungsdaten – inkl. Benutzername und Erstzugangspasswort – erhalten Sie automatisch in 
der ersten GIS-Übung. Die Lizenz ist jeweils ein Semester gültig. Sie verlängert sich automatisch bei dem Be-
such einer weiteren GIS-Veranstaltung. Ansprechpartner für die Verwaltung der GIS-Lizenz ist der Hochschul-
lektor Tobias Tkaczick. 

Studytools  

Tools und Tipps zum digital gestützten Studium an der Uni Bremen 
Auf der Webseite https://blogs.uni-bremen.de/studytools/ haben die studentischen Hilfskräfte vom ZMML 
Dienste, Angebote und Materialien der Uni Bremen und anderen Stellen zusammengestellt, die während des 
Studiums (und darüber hinaus) nützlich sein können. Darüber hinaus finden sich hier viele Empfehlungen zu 
freier Software für alle Betriebssysteme, die ohne Beschränkungen für Studium, Job oder privat genutzt werden 
können. 

Lernräume 

Lernräume mit multimedialer Ausstattung 

Im GW2 stehen mehrere multimedial ausgestattete Lernräume zur Verfügung, die von Studierenden für Grup-
pen- und Projektarbeiten genutzt werden können. Die multimedialen Lernräume GW2 A2370 und GW2 A3440 
sollen eigenständiges, studentisches Arbeiten gezielt unterstützen. In jedem dieser Räume wurden drei Lernin-
seln installiert, die mit jeweils einem großformatigen Flachbildschirm samt internetfähigem Computer sowie viel-
fältigen Anschlussmöglichkeiten für mitgebrachte Laptops und alternative Endgeräte ausgestattet sind. In A3440 



befindet sich außerdem eine Diskussionsinsel, in der ein Austausch zwischen einzelnen Arbeitsgruppen geför-
dert wird. Über die Lernplattform Stud.IP und den dortigen Menüpunkt "Lernraum" in der Symbolleiste können 
sich Studierende eine Lerninsel buchen. Die Lernräume haben montags bis freitags zwischen 8 und 18 Uhr 
geöffnet. 

Lernräume in offenen Gebäudebereichen 

In zahlreichen Gebäuden der Universität Bremen befinden sich gekennzeichnete Bereiche, die als Lern- und 
Arbeitsbereiche für Studierende frei zugänglich sind. Sie sind in der Regel mit hochwertigem Mobiliar ausgestat-
tet und erlauben sowohl Einzel- als auch Gruppenarbeit. Eine Anmeldung ist nicht notwendig. Wer einen freien 
Lernraum innerhalb eines offenen Gebäudebereichs sieht, darf ihn nutzen. Die Nutzungszeiten orientieren sich 
dabei an den Öffnungszeiten des jeweiligen Gebäudes. 

Lernräume in freien Seminarräumen 

Studierende können bei Bedarf innerhalb von Stud.IP abfragen, welche Seminarräume eines beliebigen Gebäu-
des in einem bestimmten Zeitraum nicht belegt sind und diese dann ggf. als Lern- und Arbeitsbereiche nutzen. 
Es steht dafür das Menü "Freie Räume suchen" unterhalb des  
Menüpunkts Lernraum auf der Lernplattform Stud.IP bereit. Dort ist lediglich das Gebäude auszuwählen, in dem 
ein freier Seminarraum gesucht werden soll. Nach dem Bestätigen der Suche werden die freien Seminarräume 
innerhalb des gewünschten Zeitraums angezeigt. Ein freier Seminarraum kann selbstverständlich nur so lange 
als Lernraum genutzt werden, wie kein Seminar darin stattfindet. Beachtet werden sollten auch die an den Räu-
men ausgehängten Belegungspläne! 

Staats- und Universitätsbibliothek 

Die Bibliothek bietet gute Bedingungen für das Selbststudium: Hier befinden sich sowohl ruhige Einzelarbeits-
plätze als auch Gruppenarbeitsräume. Es gibt Gruppenarbeitsräume mit sogenannten Lerninseln, die für Grup-
penarbeit über Stud.IP reserviert werden können. Diese Lernräume mit multimedialer Ausstattung dienen aus-
schließlich dem studentischen Arbeiten. In der Bibliothek finden Sie neben den Lern- und Arbeitsmöglichkeiten 
auch den Zugang zu Medien und Fachinformation in gedruckter und elektronischer Form. Darüber hinaus bietet 
die Bibliothek ein vielfältiges Beratungs- und Schulungsangebot. Die Drucker und Kopierer in der Bibliothek 
können Sie mit dem Guthaben auf Ihrer Mensacard benutzen. 

Studentische Interessenvertretungen 

Allgemeiner Studierendenausschuss (AStA) 
Der AStA der Universität Bremen bietet Raum und Möglichkeiten für politische Diskussionen und Auseinander-
setzung mit den verschiedensten Themenfeldern wie Hochschul- und Sozialpolitik, Antirassismus, Antidiskrimi-
nierung, Ökologie, Wissenschaftskritik, Internationalismus, Gesellschafts- und Kommunalpolitik. Auch für eigene 
studentische Projekte kann der AStA Räume, technische Infrastruktur und auch Geld zur Verfügung stellen. Eine 
Stärkung der studentischen Selbstbestimmung ist ebenso sein Anliegen, wie der Anstoß zu notwendigen Ver-
besserungen der Bologna-Reform. Der AStA befindet sich im 2. Stock des StudentInnenhauses auf der AstA-
Etage. 

 
Weitere Informationen: 
https://www.asta.uni-bremen.de/ 
 

 

StugA 
Der StugA Geographie ist die Studentische Interessenvertretung aller Studierenden der Geographie an der Uni 
Bremen. 

An fast allen anderen Universitäten ist „Fachschaft“ die übliche Bezeichnung, in Bremen heißt es StugA. Es ist 
die Abkürzung für Studiengangsausschuss als auch für Studiengangsaktive. Der StugA Geographie wird nicht 
gewählt. Alle sind herzlich eingeladen, sich einzubringen. Wenn ihr Fragen rund ums Studium habt oder Hilfe 
benötigt, sprecht uns an. Der StugA hat immer ein offenes Ohr für Kritik, Wünsche oder Verbesserungsvor-
schläge. Falls es Probleme mit Professorinnen/Professoren oder mit Mitarbeiterinnen/Mitarbeitern gibt, dann 
kümmern wir uns um eine Vermittlung. Während der Vorlesungszeit haben wir ein wöchentliches Treffen. Die 
aktuellen Zeiten und den Ort unserer Treffen findet ihr immer in der Stud.IP Gruppe „Studiengang Geographie“, 
in die ihr euch auf jeden Fall eintragen solltet. Dort gibt es Informationen und Termine rund um die Geographie. 
Falls Ihr Zeit und Lust habt, euch einzubringen, dann kommt vorbei! 



Wir freuen uns auf Euch. 

Kontakt 

StugA Geographie 
E-Mail: stugaggr@uni-bremen.de 
Stud.IP: „Studiengang Geographie“ 
Facebook: „StugA Geographie“ 

Studentische Vollversammlung Geographie 
Die Vollversammlung der Bereichs-Studierendenschaft ist die Versammlung aller studentischen Mitglieder des 
Instituts für Geographie. Auf der Vollversammlung werden Belange der Studierenden diskutiert und Beschlüsse 
gefasst. Alle Mitglieder der Bereichs-Studierendenschaft sind rede- und antragsberechtigt. Die Vollversammlung 
kann durch den StugA einberufen werden oder auf Antrag von mindestens 2 Prozent der Studierenden. Damit 
eine Vollversammlung beschlussfähig ist, müssen mindestens 4 Prozent der Studierenden anwesend sein. Die 
Wahl der StugA-Mitglieder erfolgt auf der Vollversammlung, getroffene Beschlüsse sind für den StugA 
verbindlich.  

 

Gremien der Universität 

Akademischer Senat  
Der akademische Senat (AS) ist das zentrale Beschlussorgan der Hochschule. Der AS tagt unter dem Vorsitz 
des Rektors und besteht aus 22 Mitgliedern (7 Professorinnen/Professoren, 5 Dekaninnen/Dekanen, 4 
Akademischen Mitarbeiterinnen/Mitarbeitern, 4 Studierenden und 2 Mitarbeiterinnen/Mitarbeitern in Technik und 
Verwaltung). 

Fachbereichsrat  
Der Fachbereichsrat (FBR) ist das oberste Gremium des Fachbereichs und gemäß § 88 BremHG mit 13 
Vertreterinnen und Vertretern der Statusgruppen im Verhältnis von 7 Professorinnen/Professoren, 2 Akademi-
schen Mitarbeiterinnen/Mitarbeitern, 2 Studierenden und 2 sonstigen Mitarbeiterinnen/Mitarbeitern zu besetzen. 
Er kann Ausschüsse bilden (z.B. Berufungs- oder Habilitationskommissionen, Studienkommissionen, Prüf-
ungsausschüsse u. a.) und diesen Ausschüssen Entscheidungsbefugnisse übertragen bzw. diese entziehen. In 
der konstituierenden Sitzung des Fachbereichsrats werden für die Periode von zwei Jahren die Beauftragten 
des Studiengangs gewählt, dazu gehören u. a. Bafög-, Erasmus- und Praktikumsbeauftragte. 

Institutsrat  
Der Institutsrat (IR) ist beratendes Organ des Institutes und des Institutssprechers. Ihm gehören neben dem 
Geschäftsführer alle Professorinnen/ Professoren sowie je eine Vertreterin bzw. ein Vertreter der wissen-
schaftlichen und sonstigen Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter sowie der Studierenden an. 

Studienkommission 
Die Studienkommission (SK) ermittelt den Lehrbedarf auf der Grundlage der Studien- und Prüfungsordnungen 
für die Studienangebote des Instituts für Geographie. Ihr gehören zwei gewählte Vertreterinnen bzw. Vertreter 
der Professorinnen/Professoren, eine Vertreterin bzw. ein Vertreter der wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sowie drei Studierende an. Die Wahlen der studentischen Vertreterinnen bzw. Vertreter der 
Studienkommission erfolgt im Fachbereichsrat und finden jedes Jahr nach den Gremienwahlen im 
Sommersemester statt. Die Studienkommission plant das mittelfristige Lehrangebot und berät den 
Fachbereichsrat in Angelegenheiten der Prüfungs- und Studienordnung. Sie wirkt bei der Weiterentwicklung des 
Curriculums mit und leitet ihre Empfehlungen an den Institutsrat und die Studiendekanin weiter. Sie ist auch 
Ansprechpartner für Wünsche und Probleme der Studierenden in Bezug auf die Durchführung der Lehre. 

Bachelorprüfungsausschuss  
Der Prüfungsausschuss (BPA) ist für die ordnungsgemäße Durchführung der Prüfungen zuständig und achtet 
darauf, dass die Bestimmungen der Prüfungsordnung eingehalten werden. Über Widersprüche im Zusammen-
hang mit Prüfungsverfahren wird ebenfalls im Prüfungsausschuss entschieden. Dem Ausschuss gehören drei 



Professorinnen/Professoren und je eine Vertreterin bzw. ein Vertreter der wissenschaftlichen Mitarbeiterin-
nen/Mitarbeiter und der Studierenden an. Die studentische Vertretung wird im Fachbereichsrat nach den Gremi-
enwahlen im Sommersemester gewählt. 

Ansprechpartnerin bzw. Ansprechpartner für die Anerkennung von Prüfungsleistungen ist der/die im Prüfungs-
ausschuss gewählte Anerkennungsbeauftragte. 

Fachübergreifende Anlaufstellen 

Zentrale Studienberatung 

Beratung zu allen studienbezogenen Fragen: z. B. Studienfachwahl, Bewerbungs- und Zulassungsvorausset-
zungen, Fach- und Hochschulwechsel, Studienabbruch, Zweitstudium, Prüfungsproblemen. 

Bibliothekstraße 1, Verwaltungsgebäude (VWG), 
Räume 0020-0070 (Erdgeschoss), 
Tel.: 0421/218-61160, 
E-Mail: zsb@uni-bremen.de 
Beratung (ohne Voranmeldung): Mo, Di, Do 9-12 Uhr, Mi 14-16 Uhr 
www.uni-bremen.de/zsb 

Zentrum für Lehrerbildung und Bildungsforschung  

Das Zentrum für Lehrerbildung und Bildungsforschung (ZfLB) ist Ihr Ansprechpartner für Fragen zur Lehrerbil-
dung an der Uni Bremen. 

Sportturm 4. Ebene, 
http://www.uni-bremen.de/zfl/ 

Career Center 

Das Career Center ist eine Gemeinschaftseinrichtung der Universität Bremen und der Agentur für Arbeit Bre-
men-Bremerhaven. Studierende, die sich während des Studiums auf einen Berufseinstieg vorbereiten wollen, 
Absolventen und Absolventinnen sowie wissenschaftliche Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen auf ihrem Weg in eine 
Berufskarriere finden im Career Center Unterstützung. 

ZB (Zentralbereich) 
B 0560 bis B 0590 
www.uni-bremen.de/career-center 

Studierwerkstatt 

Die Studierwerkstatt bietet fachübergreifend 1-2-tägige Workshops (Module) zu folgenden Themen an: Lern- 
und Arbeitstechniken, Zeitmanagement, Prüfungsvorbereitung, Präsentationstechniken, Grundtechniken des 
wissenschaftlichen Schreibens, Formulierungstraining, Prüfungsvorbereitung, Schulungen von Tutor/innen und 
Praktikumsbetreuer/innen. Mit Ausnahme der Tutorenschulungen sind alle Workshops gebührenpflichtig. Das 
aktuelle Programm finden Sie im Veranstaltungsverzeichnis, an der Info-Stelle Studium oder im Internet. 

Zentralbereich (auf dem Boulevard gegenüber der Mensa) 
Raum C 1040. Für alle Seminare ist eine Anmeldung erforderlich. 

http://www.uni-bremen.de/studierwerkstatt.html 
 
Psychologische Beratungsstelle 

Die Beratungsstelle (PBS) gibt Hilfestellung bei studienbezogenen oder persönlichen Problemen: Beratungsge-
spräche, Trainingsgruppen bei Arbeitsschwierigkeiten, Seminare zu Prüfungs- und Redeängsten, Zeithaushalt 
u.a., Vermittlung von Kontakten zu Psychotherapeuten, Ärzten, Selbsthilfegruppen. 

 Tel.: (0421) 22 01 - 1 13 10 
 Fax: (0421) 22 01 - 2 13 90 
 E-Mail: ptb@stw-bremen.de 

http://www.stw-bremen.de/de/psychologische-beratung 

Zentrum für Netze  

Das ZfN ist für Internet-Dienste wie Intranetz, WWW, Mail, Datenaustausch u.a. zuständig und bietet Schulungen 
an. 

SFG, 1. Etage 



 Tel.: 0421/218-61334 
 E-Mail: account@uni-bremen.de 
 www.uni-bremen.de/zfn 

Zentrum für Multimedia in der Lehre 

Das ZMML betreut die Lernplattform Stud.IP, die von fast allen Lehrpersonen zur Teilnehmerverwaltung und zur 
Unterstützung von E-Learning verwendet wird. Die Daten des Online-Vorlesungsverzeichnisses werden auto-
matisch in Stud.IP übertragen, so dass eine Anmeldung über Stud.IP für alle Veranstaltungen möglich ist. Den 
E-Mail-Account zum Einloggen erhalten Sie mit Ihren Studienunterlagen. Außerdem kümmert sich das ZMML 
um Lern- und Arbeitsräume für Studierende, die ebenfalls über Stud.IP buchbar sind sowie die Erstellung und 
Übertragung von Online-Vorlesungen (Mobile Lecture und eGeneral Studies). 

Hilfe bei Stud.IP-Anwendungsproblemen erhalten Sie unter: 

info@elearning.uni-bremen.de 
www.zmml.uni-bremen.de/Stud.IP  



Studium 

Das Institut für Geographie bietet einen Vollfach-Bachelor (B.A. und B.Sc.) sowie den Zwei-Fächer-Bachelor 
(B.A.) mit Lehramtsoption und mit außerschulischem Berufsziel als Profil- oder Komplementärfach an. Der 
Vollfach-Bachelor-Studiengang Geographie gliedert sich in den sozialwissenschaftlich ausgerichteten Bachelor 
of Arts (B.A.) mit Studienschwerpunkt in der Humangeographie und in den naturwissenschaftlich ausgerichteten 
Bachelor of Science (B.Sc.) mit Studienschwerpunkt in der Physischen Geographie. Wesentliche Stärken des 
B.A. liegen in der Verknüpfung von raumbezogenen mit sozialwissenschaftlichen Analyse- und 
Betrachtungsweisen. Beim B.Sc. liegt die Stärke bei der Verbindung geographisch methodischer Inhalte – Labor 
und Gelände sowie Statistik und GIS – mit naturwissenschaftlichen Nachbarwissenschaften. Ferner können 
Oldenburger Bachelor-Studierende an der Universität Bremen Geographie als Zweitfach wählen. 

Wahlpflichtmodule und Abschlüsse 
In allen Bachelorstudiengängen der Geographie können Sie durch Wahl der Wahlpflichtmodule individuelle 
Schwerpunkte im Fachstudium setzen. Im Laufe des 2. Fachsemesters wird es im Rahmen einer der großen 
Vorlesungen eine Info-Veranstaltung zu den Wahlpflichtmodulen geben. Durch die Vorauswahl bis Ende des 2. 
Semesters können Sie sich einen Platz in Ihren Wunschmodulen sichern. 

Bachelor of Arts (B.A.) 

Die Studienrichtung Humangeographie umfasst neben den gemeinsamen Pflichtmodulen im Wahlpflichtbereich 
36 CP: 

 mindestens ein Aufbaumodul mit 9 CP der Physischen Geographie und 
 mindestens zwei Aufbaumodule mit insgesamt 18 CP der Humangeographie; 
 als viertes (weiteres) Aufbaumodul kann mit 9 CP ein weiteres Modul frei gewählt werden. 

Bachelor of Science (B.Sc.) 

Die Studienrichtung Physische Geographie umfasst neben den gemeinsamen Pflichtmodulen im Wahlpflichtbe-
reich 36 CP: 

 mindestens ein Aufbaumodul mit 9 CP der Humangeographie und 
 mindestens zwei Aufbaumodule mit insgesamt 18 CP  

der Physischen Geographie; 
 als viertes (weiteres) Aufbaumodul kann mit 9 CP ein weiteres Modul frei gewählt werden. 

Zweifächer-Bachelor (B.A.) 

Als Studierende oder Studierender des Zweifächer-Bachelors müssen Sie im Fach Geographie im Wahlpflicht-
bereich 18 CP studieren: 

 ein Aufbaumodul mit 9 CP der Humangeographie und 
 ein Aufbaumodul mit 9 CP der Physischen Geographie. 

General Studies 
Die General Studies (GS) geben Ihnen die Möglichkeit, durch die Wahl vielfältiger Angebote individuelle 
Schwerpunkte im Studium zu setzen und dadurch Ihr persönliches Studienprofil zu erweitern und zu konturieren. 
Laut der Prüfungsordnung müssen Sie als Vollfachstudierende im Verlauf Ihres Studiums GS-Veranstaltungen 
im Umfang von 39 CP (oder 36 CP bei Wahl von Statistik II als Wahlpflichtmodul) besuchen. Im Profilfach beträgt 
der Bereich der General Studies 6 CP. Die General-Studies-Angebote können den folgenden Bereichen 
zugeordnet werden:  

 Studium Generale 
 Studium und Beruf 
 Fremdsprachen 
 Schlüsselkompetenzen 

Aufgrund der Anforderungen zukünftiger Arbeit lässt sich diese Klassifizierung um „digitale 
Kompetenzen“ ergänzen. Die nachfolgende Abbildung hilft Ihnen dabei, sich innerhalb der General Studies zu 
orientieren. 

 

 



Falls Sie sich in einer oder mehrerer der fünf Aussagen wiederfinden, haben Sie einen ersten Anhaltspunkt für 
mögliche Schwerpunktsetzungen. Wir empfehlen Ihnen, sich bewusst für Veranstaltungen anzumelden, die Ihren 
Interessen, Ihren Motivationen und Ihren Bedürfnissen entsprechen. Sie können die Angebote aus allen fünf 
Bereichen frei kombinieren. Haben Sie dabei im Blick, dass sich Ihre persönliche Schwerpunktsetzung im Laufe 
des Studiums möglicherweise ändert. Überprüfen Sie deshalb in regelmäßigen Abständen, welche Angebote 
aus den fünf Bereichen Ihrem aktuellen Anforderungsprofil entsprechen. Um Ihnen einen Eindruck über die 
Vielfältigkeit des Angebots zu vermitteln, haben wir exemplarisch einige Veranstaltungen aus dem Angebot der 
letzten Jahre zusammengestellt. 
„Studium Generale“ 

 FB2: Naturschutzbiologie und Naturschutz 

 FB5: Endogene und exogene Dynamiken der Erde 

 FB8: Große Exkursionen (abhängig vom Angebot und der  
Verfügbarkeit von Teilnahmeplätzen) 

 eGeneral-Studies zu diversen Themen, u.a. Klima, Nachhaltigkeit. Bei den eGeneral Studies finden Sie 
Angebote in deutscher und englischer Sprache 

 Diverse Veranstaltungen zu Theater, Musik, Kultur und Diversity Studies 

„Fremdsprachen“ in Kooperation mit dem Sprachenzentrum (SZHB) 

 Englisch, Französisch, Spanisch, Chinesisch, Finnisch sowie zahlreiche weitere Sprachen auf vielen 
Sprachniveaus, teils auch als Intensivkurse belegbar 

„Schlüsselkompetenzen“, auch im Angebot der Studierwerkstatt 

 Sozialkompetenz: Fähigkeiten im Umgang mit anderen Menschen / Interkulturelles Training 

 Begeisternd präsentieren / Interaktions- und Präsenztraining 

 Effizienter Lesen – mehr verstehen (Speed Reading) 

 Grundlagen des wissenschaftlichen Schreibens – Ein Schreib-training  

„Studium und Beruf“, auch im Angebot des Career Centers 

Digitale Kompetenzen 

(Software, Programmierkenntnisse, Internet-Kom-
petenz, Gestaltung von Homepages, Filme und 
Fotos als digitale Medien) 

Studium Generale 

(Offene Angebote der 
Fachbereiche, Ring- 
vorlesungen, Gender & 
Diversity Studies, Nach-
haltigkeit, Theater und 
Musik) 

Fremdsprachen 

(Sprachkurse, fach-
sprachliche Kurse, 
Selbstlernprogramm 
des SZHB) 

Schlüsselkompetenzen 

(Studien- und Lernkompe-
tenzen, personale und 
soziale Kompetenzen) 

Studium und Beruf 

(Karriereplanung, 
Projektmanagement, 
Berufsorientierung 
und –vorbereitung) 

Ich möchte andere 
Studienfächer und 

Fachkulturen kennen 
lernen und mein Fach-
wissen durch Inhalte 

anderer Studienfächer 
ergänzen. 

Ich möchte meine 
Schlüsselkompetenzen 

ausbauen oder neu 
entwickeln. 

Mich beschäftigen 
meine künftigen 

beruflichen  
Möglichkeiten und 
der Berufseinstieg. 
Darauf möchte ich 
mich vorbereiten. 

Ich möchte meine 
Sprachkenntnisse 

verbessern  
oder eine neue 
Sprache lernen. 

Ich möchte neue PC-
Programme kennenlernen 

oder meine digitalen 
Kenntnisse vertiefen. 



 Welche beruflichen Perspektiven bieten sich für Sozialwissenschaftler außerhalb der Wissenschaft und 
Forschung?  

 Karrieremanagement – Persönliche und betriebliche Karriere- 
planung 

 Erfolgreich im Team arbeiten / Projektmanagement und Team- 
arbeit für Geistes- und Sozialwissenschaftler  

„Digitale Kompetenzen“, als Querschnittsangebot 

 Studierwerkstatt: Formatieren langer Texte mit Word 

 Studierwerkstatt: Excel-Grundlagen für wissenschaftliche  
Arbeiten (auch Vertiefungskurse verfügbar) 

 Career Center: Medienkompetenz – Kompetenzen in einer digital  
geprägten Kultur 

 eGeneral-Studies: Recht der digitalen Medien – Grundlagen und Praxis 

Nützliche Hinweise: 

 Ein vollständiges Verzeichnis der General Studies finden Sie auf der entsprechenden Internetseite der 
Universität. 

 Bitte beachten Sie mögliche Spezifika verschiedener Fachbereiche bezüglich der Zugangsvorausset-
zungen. Vergewissern Sie sich vor Beginn der Veranstaltung durch Kontaktaufnahme mit den jeweili-
gen DozentInnen, ob eine Teilnahme im GS-Bereich möglich ist. 

 Den General Studies-Schein finden Sie auf der Seite des Prüfungsamts. Dieser ist den DozentInnen 
der jeweiligen Lehrver-anstaltung rechtzeitig vorzulegen und muss nach Eintragung der Leistungen 
durch die Verwaltung desjenigen Fachbereichs gesiegelt werden, der die Veranstaltung angeboten hat. 

 Vergeben die VeranstalterInnen keine Leistungspunkte (CP),  
gehen Sie bitte in die Sprechstunde von Michael Thiele (Studiengangskoordinator der Geographie) und 
lassen die CP von ihm  
ermitteln und eintragen. 

 Das Zentrale Prüfungsamt (ZPA) empfiehlt, die General Studies Scheine zunächst zu sammeln. Denn 
sind die Scheine beim Prüfungsamt eingereicht, ist eine Änderung nicht mehr möglich. 

 Bei weitergehenden Fragen steht Ihnen Herrn Thiele gerne  
während seiner Sprechzeiten zur Verfügung.  

Am Fachbereich 08 bietet das Zentrum Studium und Praxis für Studierende der Sozialwissenschaften spezielle 
General Studies-Kurse an. 
Grundsätzlich können alle Lehrveranstaltungen des Vorlesungsverzeichnisses als General Studies belegt wer-
den. Eine Ausnahme bilden die Pflicht- und die human- und physiogeographischen Wahlpflichtmodule des eige-
nen Studienfaches.  

  



Lehrveranstaltungsformen 

Vorlesungen 

Vorlesungen sind Veranstaltungen, in denen eine Dozentin bzw. ein Dozent größtenteils referiert und die Studie-
renden hauptsächlich zuhören. In den Einführungsvorlesungen der Module wird versucht, die Studienbereiche 
in ihrer ganzen Breite vorzustellen und so einen umfassenden Eindruck von den möglichen Fragestellungen und 
Erkenntnissen der Geographie zu vermitteln. Die Vorlesungen können durch Übungen oder Tutorien ergänzt 
werden, in denen Themen und Fragen aus der Vorlesung aufgegriffen und vertiefend diskutiert werden. 

Seminare 

Seminare basieren auf aktiver Beteiligung der Studierenden. Die aktive Beteiligung kann viele Formen anneh-
men; klassischer Weise übernehmen Studierende Referate (d.h. mündliche Präsentationen mit schriftlichen Aus-
arbeitungen) zu einem Seminarthema, die innerhalb der Lehrveranstaltung diskutiert werden.  

Übungen 

Übungen sind Veranstaltungen die zur Nachbereitung der Inhalte von Vorlesungen dienen können. Im Unter-
schied zu den Tutorien werden Übungen von Dozierenden geleitet. Übungen sind häufig anwendungsbezogene 
Ergänzungen und werden im Gegensatz zu den Tutorien bei der Berechnung der CP berücksichtigt. Die Kurse 
in den GIS-Modulen, Laborpraktika oder Geländeübungen sind ebenfalls als Übungen deklariert, da hier die 
sofortige Anwendung der Inhalte im Mittelpunkt steht. 

Tutorien 

Tutorien werden von erfahrenen Studierenden geleitet und dienen der Nachbereitung von Methodikübungen und 
Vorlesungsinhalten. Für Tutorien gibt es keine CP, sie sollten aber trotzdem besucht werden. 

Projekte 

In Projekten wenden die Studierenden ihre erlernten inhaltlichen und methodischen Kenntnisse an. Sie entwi-
ckeln geographisch relevante Fragestellungen, die sie im Verlauf des Projekts bearbeiten. 

 

Exkursionen 

Einige Module beinhalten ein- oder mehrtägige Pflichtexkursionen. Exkursionen dienen dazu, die während des 
Studiums erworbenen geographischen Kenntnisse und Fähigkeiten in einem natürlichen Raumbezug anzuwen-
den und zu vertiefen.  

Die im Rahmen der Exkursionen entstehenden Reise- und Unterkunftskosten müssen von den Studierenden 
selbst getragen werden. Pflichtexkursionen und große Exkursionen (ab 10 Tagen Dauer) werden aus Instituts-
mitteln bezuschusst.  

Berufspraktikum 

Für alle Studierenden des Vollfach-Bachelors Geographie (B.A. und B.Sc.) und des Profilfaches ist ein achtwö-
chiges Berufspraktikum verpflichtend. Dieses sollte nach der Studien- und der Praktikumsordnung in der Regel 
in der vorlesungsfreien Zeit nach dem 4. (oder 5.) Fachsemester absolviert werden und wird im Rahmen des 
Moduls GEO-B2 mit insgesamt 12 Leistungspunkten für das Studium angerechnet. Das Praktikum vermittelt 
Kenntnisse über Berufs- und Tätigkeitsfelder von Geographinnen und Geographen, erlaubt die Anwendung von 
im Studium erworbenen Kenntnissen und Fähigkeiten, ermöglicht die Entwicklung einer eigenen professionellen 
Identität, unterstützt den Berufsfindungsprozess, fördert die Entwicklung praxisnaher Fragestellungen im Stu-
dium und hilft beim Ausbau von Schlüsselqualifikationen wie z.B. Kooperations-, Kommunikations- und Artikula-
tionsfähigkeit sowie Überzeugungsvermögen und Sensibilität im Team. Vorbereitet wird das Praktikum im Modul 
GEO-B1: "Berufsorientierung 1". Aktuelle Informationen zu Praktikumsstellen und schnelle Antworten auf Fragen 
erhalten Sie in Stud.IP in der semesterübergreifenden Veranstaltung "Praxisforum FB 08". 

Das Pflichtpraktikum muss vor Antritt vom Praktikumsbeauftragten genehmigt werden. Im Anschluss an das 
Praktikum nehmen die Studierenden an einem Auswertungskolloquium teil, das im Rahmen des Moduls GEO-
B2 jedes Semester angeboten wird. Im Rahmen dieses Kolloquiums, das der Auswertung und Nachbereitung 
dient, geben sie einen Praktikumsbericht ab. 

Handreichung, Anmeldeformular und Praktikumsordnung: 
https://www.uni-bremen.de/geographie/studium/bachelor-geographie/general-studies-und-praktika 



Sprachnachweise 

Für alle Studienangebote der Geographie sind Englischkenntnisse auf B1-Niveau für die Immatrikulation Vo-
raussetzung. Im Vollfach müssen bis zur Anmeldung der Bachelorarbeit weitere englische Sprachkenntnisse 
nachgewiesen werden. Dieser Nachweis wird erbracht durch das Vorlegen der „Bescheinigung über eine eng-
lischsprachige Prüfungsleistung für den Bachelorstudiengang Geographie“. Die Englischkenntnisse werden 
durch eine englischsprachige Prüfungsleistung in den Wahlpflichtmodulen oder in den General Studies nachge-
wiesen. Sie können im Vorlesungsverzeichnis nach Auswahl eines Fachbereichs sich sämtliche englischspra-
chige Veranstaltungen anzeigen lassen.  

Die Bescheinigung der englischsprachigen Prüfungsleistung können Sie von https://www.uni-bremen.de/geo-
graphie/studium/bachelor-geographie/studienverlauf herunterladen. 

Projektmodule 

Direkt im ersten Semester findet für Studierende im Vollfach das Modul P1 „Einführungsprojekt“ statt. Es dient 
dazu, dass die Studierenden ihr Vorwissen einbringen und durch die eigenständige Formulierung und 
Bearbeitung einer relevanten Fragestellung ihre Erwartungen an das Studium der Geographie artikulieren. In 
Ergänzung zu den angebotenen Inhalten der Einführungsvorlesungen setzen sich die Studierenden aktiv mit 
den Inhalten des Faches Geographie auseinander und beginnen mit der Entwicklung ihrer fachlichen Identität. 
Um dies zu realisieren, wird anhand einer selbstgewählten Fragestellung eine kleine Empirie bearbeitet und das 
Ergebnis der Forschung am Ende des Semesters in Form eines Posters präsentiert. 

Das Modul P2 „Studienprojektmodul“ findet im 5. Semester statt und soll auf die Abfassung der Bachelorarbeit 
vorbereiten. Dabei stehen die Vorbereitung, Durchführung und Präsentation einer selbstständig durchgeführten 
Untersuchung mit einer human- bzw. physisch-geographischen Fragestellung im Mittelpunkt. Konkret bedeutet 
dies, dass die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in Arbeitsgruppen ein eigenes Projekt entwickeln und dieses 
selbstständig bearbeiten. Die konkrete inhaltliche und organisatorische Gestaltung des jeweiligen Projektmoduls 
obliegt der jeweiligen Veranstalterin bzw. dem jeweiligen Veranstalter. 

 
Bachelorarbeit 

Studierende im Bachelorstudiengang (Vollfach, Profilfach und ggf. Lehramt) schreiben im 6. Fachsemester eine 
Abschlussarbeit (Bachelorthesis) im Fach Geographie. Beachten Sie den genauen Wortlaut der für Sie  
gültigen Prüfungsordnung. Die Bearbeitungszeit beträgt maximal 12 Wochen. Die schriftliche Leistung wird mit 
12 CP bewertet und das Bachelorkolloquium mit 3 CP. Parallel zur Bearbeitung der Bachelorthesis müssen Sie 
das Begleitseminar zur Bachelorarbeit besuchen. Im GyO-Lehramt muss das Begleitseminar nicht besucht wer-
den, die 3 CP können aber stattdessen als Schlüsselqualifikation anerkannt werden. 

Um die Abgabe der Bachelorarbeit rechtzeitig vor den jeweiligen Kollo-quiumsterminen zu gewährleisten, hat 
der Bachelorprüfungsausschuss die folgenden Anmeldefristen für die Bachelorarbeit festgelegt: 15.10. (Kollo-
quium im Februar); 15.3. (Kolloquium im Juli); 15.5. (Kolloquium im September). 

Bitte laden Sie sich die Handreichung zur Bachelorarbeit von unserer Homepage herunter: https://www.uni-bre-
men.de/geographie/studium/bachelor-geographie/abschlussmodul 

 

Bachelorkolloquium 

Jedes Jahr gibt es drei Kolloquiumstermine: jeweils einen im Februar, einen im Juli und einen im September. Die 
Termine des Bachelorkolloquiums werden von der Studienkommission beschlossen und im Online- 
Vorlesungsverzeichnis bekannt gegeben. Wenn Sie beispielsweise den Februar-Termin wahrnehmen möchten, 
müssen Sie Ihre Arbeit spätestens am 15. Oktober des Vorjahres beim ZPA anmelden.  

Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Kolloquiums müssen sich spätestens vier Wochen vor dem Kolloquiums-
termin über Stud.IP für die entsprechende Lehrveranstaltung „Abschlusskolloquium Februar bzw. Juli/Septem-
ber“ anmelden und dort den Titel der Arbeit und die Namen der Prüferinnen oder/und Prüfern angeben. Wenn 
Sie die Anmeldefrist über Stud.IP versäumen, müssen Sie bis zum nächsten Kolloquiumstermin warten. Begrün-
dete Abweichungen vom Kolloquiumstermin sind direkt mit den Prüferinnen oder Prüfern abzusprechen. 

Studierende werden nur dann zum Kolloquium zugelassen, wenn beide Gutachterinnen und Gutachter mitteilen, 
dass die Bachelorarbeit mindestens mit der Note 4,0 als bestanden gewertet wurde. 

Das Bachelorkolloquium ist universitätsöffentlich. Das heißt auch jüngere Semester sind herzlich eingeladen, 
den Vorträgen beizuwohnen. 



Auslandsstudium/-Praktika 
Wir empfehlen Ihnen, ihre Sprachkompetenzen weiterzuentwickeln und ein Auslandsstudium oder ein Aus-
landspraktikum zu absolvieren. Solche Studienabschnitte im Ausland können finanziell gefördert werden. Hin-
weise gibt das Internationale Büro des FB 08. Die Dauer eines Auslandsaufenthaltes soll in der Regel ein oder 
zwei Semester betragen und kann ab dem dritten Semester durchgeführt werden. Das Institut für Geographie 
unterhält Partnerschaften mit Universitäten in fast allen europäischen Ländern. Mit Ausnahme der Universitäten 
in Frankreich, Spanien und Istanbul sind Sprachkenntnisse des Gastlandes keine Bedingung, da in der Regel 
ein mindestens ausreichendes englischsprachiges Lehrangebot existiert. Austauschplätze für Geographie-Stu-
dierende gibt es zudem im Rahmen der uniweiten Kooperationen mit Universitäten in den USA (Dickinson Col-
lege), in Kanada (Montreal, Ottawa, Guelph), Kolumbien, Taiwan, Südkorea, Indien, Brasilien, Kanada und Me-
xiko. Empfängerinnen und Empfänger von BAföG erhalten eine um den Zeitraum des Auslandsstudiums verlän-
gerte Förderung sowohl im Bachelor- wie auch im Masterstudium. 

Das Internationale Büro des FB 08 bietet Informationen und Erfahrungsaustausch für Bremer Studierende rund 
um das Studium im Ausland an. Dies gilt auch für Studierende aus dem Ausland, die an der Universität Bremen 
am FB 08 studieren möchten. 

Kontakt 

Dipl.-Geogr. Michael Thiele 
Sprechzeit: Dienstag 11-12:45 Uhr oder nach telefonischer Vereinbarung 
GW2, Raum B2811 
Tel.: +49 (0)421 218 - 67 001 
E-Mail: fb8int@uni-bremen.de 

Erasmus-Partneruniversitäten Geographie  

Estland Tartu Ülikool 

Finnland Oulun yliopisto 

Frankreich Université Paul Valéry Montpellier III 

Frankreich Université Lumière Lyon 2 

Frankreich Université de la Nouvelle Calédonie 

Frankreich L‘Universite des Antilles et de la Guyane 

Großbritannien Portsmouth University 

Großbritannien Loughborough University 

Irland National University of Ireland - Maynooth 

Italien Universita degli Studi di Trieste 

Niederlande Rijksuniversiteit Groningen 

Norwegen Norges teknisk naturvitenskaplige universitet (NTNU) 

Polen Uniwersytet Gdanski 

Polen Adam Mickiewicz University of Poznan 

Portugal Universidade do Porto 

Rumänien Universitatea Alexandru Ioan Cuza Iasi 

Rumänien Universitatea din Oradea 

Schweden Midsweden University 

Schweden Umea Universitet 

Schweiz Universität Bern 

Slowakei Univerzita Komenského 

Spanien Universidad de Las Palmas de Gran Canaria 

Spanien Universidad de Burgos 

Spanien Universidad de Sevilla 

Spanien Universidad de La Laguna 

Spanien Universidad Polytecnica de Valencia 

Tschechische Republik Univezita Pardubice 



Türkei Marmara Üniversitesi 

Türkei Ege Universitesi 

Ungarn Universitas Scientiarum Szediensis 

Masterstudiengänge 
Neben dem für den Lehrerberuf weiterqualifizierenden Master of Education (M.Ed.) bieten wir zwei weitere Mas-
terstudiengänge an. Der Master „Stadt- und Regionalentwicklung“ verfolgt das Ziel, den Studierenden aktuelles 
Wissen der Forschung zu räumlichen Differenzierungen im urbanen und regionalen Kontext zu vermitteln. Der 
Studiengang wird von den Fächern Geographie und Soziologie interdisziplinär getragen. Durch diese Fächer-
kombination hebt sich der Studiengang von vergleichbaren Studienangeboten anderer Universitäten aus dem 
Bereich der Stadt- und Regionalforschung ab. Zudem wird das heterogene Spektrum der wissenschaftlichen 
Herangehensweisen berücksichtigt, mit denen gesellschaftliche und sozialräumliche Differenzierungen nachvoll-
zogen werden können. 

Der physisch-geographisch orientierte Masterstudiengang „Physical Geography: Environmental History“ startete 
zum Wintersemester 2016/17.  
Neben der Physischen Geographie sind die Humangeographie und die Disziplinen Archäologie, Geowissen-
schaften, Paläobiologie und Umweltphysik integriert. Diese interdisziplinäre Ausrichtung ist innovativ und 
deutschlandweit einzigartig. Das Studienangebot wird sowohl über Lehrkooperationen innerhalb der Universität 
Bremen als auch über regional vorhandene Expertise an anderen Bremer Institutionen und Einrichtungen im 
niedersächsischen Umland realisiert. Durch die Unterrichtssprache Englisch werden die internationale Sichtbar-
keit und die Attraktivität dieses Studienangebotes erhöht. 

Diese beiden fachlich ausgerichteten Masterstudiengänge ermöglichen eine Weiterführung des berufsqualifizie-
renden Bachelor-Programms in Richtung auf eine stärker wissenschaftlich ausgerichtete berufliche Laufbahn, 
die im Einzelfall mit einem Promotionsstudium (Dr. rer. nat., Dr. rer. pol.) beendet werden kann. 

Stadt- und Regionalentwicklung 
Städte sind in besonderer Weise mit dem sozioökonomischen Wandel und den daraus resultierenden veränder-
ten Chancen und Schwierigkeiten moderner Gesellschaften befasst. Vor dem Hintergrund der Globalisierung 
dienen Städte und Regionen den sozialen Akteuren in vielfältiger Weise als zentraler Bezugspunkt ihrer Ent-
scheidungen und Handlungen. Städtische Strukturen eröffnen auf engem Raum vielfältige Möglichkeiten zur 
Kommunikation und Interaktion. Sie bilden dadurch einen Kristallisationspunkt für Innovationen, von denen po-
sitive Effekte für Wachstum und Beschäftigung auf regionaler Ebene ausgehen können. Auch wirkt sich der 
demographische Wandel auf die Stadtgesellschaften aus, zum Beispiel in Form veränderter Wanderungsdyna-
miken. Wanderungsbewegungen richten sich weiterhin vornehmlich auf Städte und dort sind neue, zunehmend 
transnational organisierte Formen der Migration und Integration verankert. 

Mit diesen neuen Entwicklungen gehen Veränderungen der innerstädtischen Strukturen einher. Bevorzugten 
Stadtquartieren stehen Gebiete gegenüber, in denen die Bewohnerinnen und Bewohner mit eingeschränkten 
Möglichkeiten der Lebensführung konfrontiert sind. Es stellt sich die Frage, wie das dichte Zusammenleben 
unterschiedlicher und einander zumeist unbekannter Personen gelingen und wie langfristig soziale Kohäsion 
bzw. eine nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung erreicht werden kann. 

Ziele und Studienverlauf 

Das Studium vermittelt vertiefte Kenntnisse zu den Theorien der Stadt- und Regionalentwicklung, zu gegen-
standbezogenen Methoden empirischer Forschung und zu den unterschiedlichen Anforderungen, denen sich die 
Stadt- und Regionalplanung heute gegenübersieht. Die Absolventinnen und Absolventen sollen in die Lage ver-
setzt werden, aktuelle Probleme der Stadt- und Regionalentwicklung zu erkennen, diese einzuschätzen und 
wissenschaftlich adäquat zu bearbeiten. Sie machen sich damit vertraut, die jeweiligen Herausforderungen the-
oretisch zu reflektieren und kennen die verschiedenen Forschungsansätze und -methoden. Sie befassen sich 
mit den Entwicklungsmöglichkeiten städtischer und/oder regionaler Strukturen und lernen, diese schriftlich und 
verbal in verschiedenen beruflich relevanten Konstellationen zu präsentieren. Sie werden in die Lage versetzt, 
auf Basis der im Studium erworbenen Kenntnisse selbständig Entwicklungsalternativen zu formulieren und die-
ses Wissen und die Fähigkeiten dann im späteren Beruf oder in weiterführenden wissenschaftlichen Arbeiten 
einzubringen – zum Beispiel in Form einer Promotion. Um den Studierenden solche Kompetenzen zu vermitteln, 
wird neben inhaltlichen Schwerpunkten auch besonderer Wert auf fundierte Methodenkenntnisse gelegt. 

  



Physical Geography: Environmental History 
Der englischsprachige Masterstudiengang „Physical Geography: Environmental History” ist ein forschungsori-
entierter physisch-geographischer Studiengang, in dessen Zentrum die Rekonstruktion der Umwelt- und Klima-
geschichte steht. Vor dem Hintergrund des globalen Klimawandels wird wissenschaftliche Expertise im Bereich 
der Klima- und Umweltforschung zunehmend nachgefragt. Die aktuelle Debatte über Ursachen und Wirkungen 
des globalen Klimawandels illustriert anschaulich, dass Experten benötigt werden, die die komplexen Zusam-
menhänge der ablaufenden Umweltveränderungen verstehen, erklären und interpretieren können. Das konse-
kutive Masterprogramm „Physical Geography: Environmental History“ geht auf diese Notwendigkeiten ein und 
ergänzt das Ausbildungskonzept am Institut für Geographie. 

Ziele und Studienverlauf 

Im Fokus des M.Sc. „Physical Geography: Environmental History“ steht die Rekonstruktion der Umwelt- und 
Klimageschichte. Das Studium vermittelt physisch-geographische Kenntnisse und Fertigkeiten, die die Studie-
renden befähigen, Umweltveränderungen zu analysieren, zu interpretieren und ihre Wirkungen auf Natur und 
Gesellschaft zu evaluieren. Die globalen Umweltveränderungen werden sich zur größten sozialen, politischen 
und kulturellen Herausforderung im 21. Jahrhundert entwickeln. Um ihrer Komplexität gerecht zu werden, sind 
innovative Ansätze in Forschung und Lehre erforderlich, mit denen natürliche und anthropogene Phänomene 
fächerübergreifend verknüpft werden können. Auf diese Herausforderung reagiert der neue Studiengang, indem 
er ein naturwissenschaftliches Studienprogramm mit sozialwissenschaftlichen Komponenten aus der Archäolo-
gie und der Humangeographie anbietet. 

Zulassungsvoraussetzungen 

Neben der Möglichkeit, sich mit dem BSc im Vollfach bereits über die Pflicht- und Wahlpflichtmodule perfekt für 
den MSc zu qualifizieren, beachten Studierende mit dem Ziel BA bzw. im Zweifächer-Bachelor, dass insgesamt 
mindestens 27 CP in den Teilbereichen der Physischen Geographie belegt werden müssen. Halten Sie im 
Blick, dass Sie für den MSc wie für viele englischsprachige Master einen Englischnachweis auf B2-Niveau 
erwerben müssen. Hierfür empfehlen wir die „English for academic purposes“ Kurse auf B2/C1-Niveau, die 
vom Sprachenzentrum angeboten werden und als General Studies belegt werden können. 

Master of Education 
Der Master of Education richtet sich an Bachelorabsolventinnen und -absolventen des schulischen 2-Fächer-
Bachelors oder vergleichbarer Studienangebote im Umfang von mindestens 180 CP. 

Für Studienbewerberinnen und -bewerber, die keinen schulischen 2-Fächer-Bachelor mit dem Fach Geographie 
an der Universität Bremen absolviert haben, wird ein individuelles Studienprogramm mit der Fachstudienbera-
tung Geographie abgesprochen. Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an das Studienzentrum Lehr-
amt an der Universität Bremen. 

Im Rahmen des viersemestrigen Studiums erhalten Sie eine vertiefte Fachausbildung in Modulen Ihrer beiden 
zukünftigen Unterrichtsfächer, in Erziehungswissenschaften und in den Fachdidaktiken. Das zweite Fachsemes-
ter verbringen Sie im Rahmen des obligatorischen Praxissemesters in einer Schule. Der Abschluss zum „Master 
of Education“ berechtigt wie das herkömmliche "Erste Staatsexamen" zur Aufnahme des Vorbereitungsdienstes 
an Schulen (Referendariat). 



Vollfach-Bachelor 

Studienaufbau und Studieninhalte 

Das erste Studienjahr (1. + 2. Semester) dient dazu, in das Studium der Geographie einzuführen. Es werden 
fachliche und methodische Grundlagen gelegt und ein Überblick über das Themenspektrum der Geographie 
vermittelt. Im Rahmen des Einführungsprojekts setzen sich die Studierenden mit einer selbstgewählten Frage-
stellung auseinander. Sie nehmen eine forschende Haltung ein und reflektieren ihre fachlichen Vorstellungen 
und Erwartungen an das Studium der Geographie. Zudem werden im Einführungsprojekt und Proseminar ver-
schiedene Forschungszugänge innerhalb der Geographie vermittelt sowie die Grundlagen des wissenschaftli-
chen Arbeitens eingeübt. Durch Geländetage wird das Lehrangebot im ersten Studienjahr abgerundet. 

Im zweiten Studienjahr (3. + 4. Semester) erfolgt die individuelle Vertiefung der Fachinhalte und Methoden 
anhand eines breiten Angebotsspektrums an Wahlpflichtmodulen. Fester Bestandteil des zweiten Studienjahres 
ist eine Berufsorientierung für Studierende des Voll- und Profilfaches. So findet im 3. oder 4. Semester die ver-
pflichtende Veranstaltung „Bremer Gespräche zur Berufsorientierung“ statt, in der Geographinnen und Geogra-
phen aus ihrer beruflichen Praxis berichten und den Studierenden das breite Spektrum zukünftiger Berufsfelder 
aufzeigen. 

Das dritte Studienjahr (5. + 6. Semester) dient der Umsetzung der erworbenen fachlichen und methodischen 
Kenntnisse in Form von eigenen Projektarbeiten und der eigenständigen Anfertigung einer wissenschaftlichen 
Bachelorarbeit. Spätestens in diesem Jahr entscheiden die Studierenden, ob sie den physisch-geographischen 
Abschluss Bachelor of Science (B.Sc.) oder den humangeographischen Abschluss Bachelor of Arts (B.A.) er-
werben möchten. 

 

Studienverlaufsplan Vollfach (B.A./ B.Sc.) 

1. Semester 

Modul Veranstaltung SWS CP 

GEO-G1 Einführung in die Geographie 

Vorlesung: System Erde 

Vorlesung: Gesellschaft und Raum 

 

2 SWS 

2 SWS 

6 

GEO-MT Kartographie und GIS 

Vorlesung: Kartographie 

Übung: Einführung in die Arbeit mit geographischen 
Informationssystemen 

 

2 SWS 

1 SWS 

6 

GEO-P1 Einführungsprojekt Geographie 

Einführungsprojekt Geographie 

 

4 SWS 

9 
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2. Semester 

Modul Veranstaltung SWS CP 

GEO-G2 Humangeographie 

Vorlesung: Wirtschaftsgeographie 

Vorlesung: Sozial- und Stadtgeographie 

 

2 SWS 

2 SWS 

6 

GEO-G3 Physische Geographie 

Vorlesung: Klimageographie 

Vorlesung: Geomorphologie 

 

2 SWS 

2 SWS 

6 

GEO-G4a Proseminar Geographie 2 SWS 6 

GEO-GT Geländetage (4 Exkursionstage)  3 



GEO-MT2 Geographische Informationssysteme I 2 SWS 6 
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3. Semester 

Modul Veranstaltung SWS CP 

GEO- 
WR 
WH1-3 
WP1-3 

Wahlpflichtmodul 1 

Auswahl eines Wahlpflichtmoduls aus den Angeboten im 
Wintersemester: 

GEO-WR:  
Regionale Geographie mit großer Exkursion (ohne Zuordnung) 

GEO-WH2: 
Sustainability Studies (Humangeographie) 

GEO-WP2: 
Klima- und Biogeographie (physische Geographie) 

GEO-WP3: 
Einführung in die Geologie (nur physische Geographie, 1. Teil) 

i.d.R.  
4 SWS 

9 

GEO- 
WR 
WH1-3 
WP1-3 

Wahlpflichtmodul 2 

Auswahl eines Wahlpflichtmoduls aus den Angeboten im 
Wintersemester: 

GEO-WR:  
Regionale Geographie mit großer Exkursion (ohne Zuordnung) 

GEO-WH2: 
Sustainability Studies (Humangeographie) 

GEO-WP2: 
Klima- und Biogeographie (physische Geographie) 

GEO-WP3: 
Einführung in die Geologie (nur physische Geographie, 1. Teil) 

i.d.R.  
4 SWS 

9 

GEO-MT3 Geographische Informationssysteme II 2 SWS 6 

GEO-B1 Berufsorientierung 1 

Bremer Gespräche zur Berufsorientierung  
in der Geographie (alternativ im 4. Sem.) 

 

2 SWS 

3 
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4. Semester 

Modul Veranstaltung SWS CP 

GEO- 
WR 
WH1-3 
WP1-3 
WMT 

Wahlpflichtmodul 3 

Auswahl eines Wahlpflichtmoduls aus den Angeboten im 
Sommersemester: 

GEO-WR: 
Regionale Geographie mit großer Exkursion (ohne Zuordnung) 

GEO-WH1: 
Regionale Wirtschaftspolitik (Humangeographie) 

GEO-WH3: 
Stadtgeographie und Stadtentwicklung (Humangeographie) 

GEO-WP1: 
Paläoklimatologie (physische Geographie) 

GEO-WP3: 
Einführung in die Geologie (nur physische Geographie, 2. Teil) 

GEO-WMT 
Fernerkundung (ohne Zuordnung) 

i.d.R.  
4 SWS 

9 



SOZ-STM1a Statistik und Methoden I 

Modulimport aus dem Methodenzentrum des eigenen Fachbereichs 
„Sozialwissenschaften“ 

Vorlesung: Methoden I 

Vorlesung: Statistik I 

Übung Statistik I 

 

 
 

 

2 SWS 

2 SWS  

2 SWS 

12 

GEO-B1 Berufsorientierung 1 

Bremer Gespräche zur Berufsorientierung  
in der Geographie 

(alternativ im 3. Semester) 

 

2 SWS 

3 
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5. Semester 

Modul Veranstaltung SWS CP 

GEO-P2 Studienprojekt 3 SWS 9 

GEO- 
WR 
WH1-3 
WP1-3 
SOZ-STM2a 

Wahlpflichtmodul 4 

Auswahl eines Wahlpflichtmoduls aus den Angeboten im 
Wintersemester: 

GEO-WR:  
Regionale Geographie mit großer Exkursion (ohne Zuordnung) 

GEO-WH2: 
Sustainability Studies (Humangeographie) 

GEO-WP2: 
Klima- und Biogeographie  
(physische Geographie) 

GEO-WP3: 
Einführung in die Geologie  
(nur physische Geographie) 

SOZ-STM2: 
Statistik/Methoden II (ohne Zuordnung) 

i.d.R.  
4 SWS 

9 

 

 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 

 

(12) 

GEO-B2 Berufsorientierung 2 

8-wöchiges Berufspraktikum vor der Vorlesungszeit 
Geographie u. Beruf / Praktikumskolloquium 

(alternativ im 6. Semester) 

 

 
 
2 SWS 

 

 
 
12 

 

6. Semester 

Modul Veranstaltung SWS CP 

GEO-BM Bachelorthesis 

Seminar zur Bachelorthesis und Bachelorkolloquium 

 

2 SWS 

12 

3 

GEO-B2 Berufsorientierung 2 

8-wöchiges Berufspraktikum vor der Vorlesungszeit 
Geographie u. Beruf / Praktikumskolloquium 

(alternativ im 5. Semester) 

 

 
 
2 SWS 

 

 
 
12 
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Zwei-Fächer-Bachelor/Lehramtsoption 

Studienaufbau und Studieninhalte 

Beachten Sie bitte, dass die Verlaufspläne nur Empfehlungen sind. Insbesondere, wenn Sie wegen der 
Wahl bestimmter Wahlpflichtmodule oder Überschneidungen mit dem zweiten Fach davon abweichen müs-
sen, können Sie ohne Probleme davon abweichen. Im Wahlpflichtbereich müssen Sie jeweils ein human-
geographisches und ein physiogeographisches Wahlpflichtmodul belegen. 

 

Studienverlaufsplan Zwei-Fächer-Bachelor Profilfach (B.A.) 

1. Semester 

Modul Veranstaltung SWS CP 

GEO-G1 Einführung in die Geographie 

Vorlesung: System Erde 

Vorlesung: Gesellschaft und Raum 

 

2 SWS 

2 SWS 

6 

GEO-MT Kartographie und GIS 

Vorlesung: Einführung in die Kartographie 

Übung: Einführung in die Arbeit mit geographischen 
Informationssystemen 

 

2 SWS 

1 SWS 

6 
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2. Semester 

Modul Veranstaltung SWS CP 

GEO-G2 Humangeographie 

Vorlesung: Wirtschaftsgeographie 

Vorlesung: Sozial- und Stadtgeographie 

 

2 SWS 

2 SWS 

6 

GEO-G3 Physische Geographie 

Vorlesung: Klimageographie 

Vorlesung: Geomorphologie 

 

2 SWS 

2 SWS 

6 

GEO-G4a Proseminar 2 SWS 6 

GEO-MT2 Geographische Informationssysteme I 2 SWS 6 

3. Semester 

Modul Veranstaltung SWS CP 

GEO-MT3 Geographische Informationssysteme II 2 SWS 6 

GEO- 
WH1-3 
WP1-2 

Wahlpflichtmodul 1 

Auswahl eines Wahlpflichtmoduls aus den Angeboten im 
Wintersemester (oder alternativ im 4./6.Sommersemester): 

GEO-WH2: 
Sustainability Studies (Humangeographie) 

GEO-WP2: 
Klima- u. Biogeographie (phys. Geographie) 

i.d.R.  
4 SWS 

9 

GEO-B1 Berufsorientierung 1 

Bremer Gespräche zur Berufsorientierung in der Geographie 

(alternativ im 4. Semester) 

 

2 SWS 

3 

4. Semester 



Modul Veranstaltung SWS CP 

GEO-GT Geländetage (4 Exkursionstage)  3 

GEO- 
WH1-3 
WP1-2 

Wahlpflichtmodul 2 

Auswahl eines Wahlpflichtmoduls aus den Angeboten im 
Sommersemester: 

GEO-WH1: 
Regionale Wirtschaftspolitik (Humangeographie) 

GEO-WH3: 
Stadtgeographie und Stadtentwicklung (Humangeographie) 

GEO-WP1: 
Paläoklimatologie (physische Geographie) 

i.d.R. 
4 SWS 

9 

SOZ-STM1a Statistik und Methoden I 

Modulimport aus dem Methodenzentrum des eigenen Fachbereichs 
„Sozialwissenschaften“ 

Vorlesung: Methoden I 

Vorlesung: Statistik I 

Übung Statistik I 

 
 
 

 

2 SWS 

2 SWS 

2 SWS 

12 

GEO-B1 Berufsorientierung 1 

Bremer Gespräche zur Berufsorientierung in der Geographie 

(alternativ im 3. Semester) 

 

2 SWS 

3 

5. Semester 

Modul Veranstaltung SWS CP 

GEO-P2 Studienprojekt 3 SWS 9 

GEO-B2 Berufsorientierung 2 

8-wöchiges Berufspraktikum vor der Vorlesungszeit 
Geographie u. Beruf / Praktikumskolloquium 

(alternativ im 6. Semester) 

 

 
 
2 SWS 

 

 
 
12 

6. Semester 

Modul Veranstaltung SWS CP 

GEO-BM Bachelorthesis 

Seminar zur Bachelorthesis und Bachelorkolloquium 

 

2 SWS 

12 

3 

GEO-B2 Berufsorientierung 2 

8-wöchiges Berufspraktikum vor der Vorlesungszeit 
Geographie u. Beruf / Praktikumskolloquium 

(alternativ im 5. Semester) 

 

 
 
2 SWS 

 

 
 
12 

 
 
Studienverlaufsplan Zwei-Fächer-Bachelor Komplementärfach (B.A./B.Sc.) /Lehramtsfach 
(B.A.)  

1. Semester 

Modul Veranstaltung SWS CP 

GEO-G1 Einführung in die Geographie 

Vorlesung: System Erde 

Vorlesung: Gesellschaft und Raum 

 

2 SWS 

2 SWS 

6 

2. Semester 



Modul Veranstaltung SWS CP 

GEO-G2 Humangeographie 

Vorlesung: Wirtschaftsgeographie 

Vorlesung: Sozial- und Stadtgeographie 

 

2 SWS 

2 SWS 

6 

GEO-G3 Physische Geographie 

Vorlesung: Klimageographie 

Vorlesung: Geomorphologie 

 

2 SWS 

2 SWS 

6 

GEO-G4a Proseminar 2 SWS 6 

3. Semester 

Modul Veranstaltung SWS CP 

GEO-MT Kartographie und GIS 

Vorlesung: Einführung in die Kartographie 

Übung: Einführung in die Arbeit mit geographischen 
Informationssystemen 

2 SWS 

1 SWS 

6 

GEO- 
WH1-3 
WP1-2 

Wahlpflichtmodul 1 

Auswahl eines Wahlpflichtmoduls aus den Angeboten im 
Wintersemester: 

GEO-WH2: 
Sustainability Studies (Humangeographie) 

GEO-WP2: 
Klima- und Biogeographie  
(physische Geographie) 

i.d.R.  
4 SWS 

9 

4. Semester 

Modul Veranstaltung SWS CP 

GEO- 
WH1-3 
WP1-2 

Wahlpflichtmodul 2 

Auswahl eines Wahlpflichtmoduls aus den Angeboten im 
Sommersemester: 

GEO-WH1: 
Regionale Wirtschaftspolitik (Humangeographie) 

GEO-WH3: 
Stadtgeographie und Stadtentwicklung (Humangeographie) 

GEO-WP1: 
Paläoklimatologie (physische Geographie) 

i.d.R. 
4 SWS 

9 

GEO-MT2 Geographische Informationssysteme I  2 SWS 6 

GEO-FD1 Grundlagen der Geographiedidaktik: 

Kurs: Einführung in das Unterrichtsfach Geographie 

Seminar: Unterrichtsmethoden im Geographieunterricht 
(nur im Lehramtsfach) 

 

2 SWS 
 

2 SWS 

6 

5. Semester 

Modul Veranstaltung SWS CP 

GEO-FD2 Geographieunterricht in Theorie und Praxis 

Planung des Geographieunterrichts 

Analyse des Geographieunterrichts 
(nur im Lehramtsfach) 

 
 

2 SWS 

2 SWS 

6 

 

  



6. Semester 

Modul Veranstaltung SWS CP 

GEO-GT Geländetage (4 Exkursionstage)  3 

GEO-S Statistik 

Deskriptive Statistik 

 

2 SWS 

3 

GEO-BM-L Bachelorthesis (optional) 

Seminar zur Bachelorthesis und Bachelorkolloquium  
(nur im Lehramtsfach) 

 

2 SWS 

12 

 

 
  



Studienverlaufsplan für Kooperationsstudierende der  
Universität Oldenburg (30 CP) 

1. Semester 

Modul Veranstaltung SWS CP 

GEO-G1 Einführung in die Geographie 

Vorlesung: System Erde 

Vorlesung: Gesellschaft und Raum 

 

2 SWS 

2 SWS 

6 

2. Semester 

Modul Veranstaltung SWS CP 

GEO-G2 Humangeographie 

Vorlesung: Wirtschaftsgeographie 

Vorlesung: Sozial- und Stadtgeographie 

 

2 SWS 

2 SWS 

6 

3. Semester 

Modul Veranstaltung SWS CP 

 -   

4. Semester 

Modul Veranstaltung SWS CP 

GEO-G3 Physische Geographie 

Vorlesung: Klimageographie 

Vorlesung: Geomorphologie 

 

2 SWS 

2 SWS 

6 

GEO-G4a Proseminar 2 SWS 6 

5. Semester 

Modul Veranstaltung SWS CP 

 -   

6. Semester 

Modul Veranstaltung SWS CP 

GEO-FD1 Grundlagen der Geographiedidaktik: 

Kurs: Einführung in das Unterrichtsfach Geographie 

Seminar: Unterrichtsmethoden im Geographieunterricht 

 

2 SWS 
 

2 SWS 

6 

 

  



Studienverlaufsplan für Kooperationsstudierende der  
Universität Oldenburg (60 CP) 

1. Semester 

Modul Veranstaltung SWS CP 

GEO-G1 Einführung in die Geographie 

Vorlesung: System Erde 

Vorlesung: Gesellschaft und Raum 

 

2 SWS 

2 SWS 

6 

2. Semester 

Modul Veranstaltung SWS CP 

GEO-G2 Humangeographie 

Vorlesung: Wirtschaftsgeographie 

Vorlesung: Sozial- und Stadtgeographie 

 

2 SWS 

2 SWS 

6 

GEO-G3 Physische Geographie 

Vorlesung: Klimageographie 

Vorlesung: Geomorphologie 

 

2 SWS 

2 SWS 

6 

GEO-G4a Proseminar 2 SWS 6 

3. Semester 

Modul Veranstaltung SWS CP 

GEO-MT Kartographie und GIS 

Vorlesung: Einführung in die Kartographie 

Übung: Einführung in die Arbeit mit geographischen 
Informationssystemen 

2 SWS 

1 SWS 

6 

GEO- 
WH1-3 
WP1-2 

Wahlpflichtmodul 1 

Auswahl eines Wahlpflichtmoduls aus den Angeboten im 
Wintersemester: 

GEO-WH2: 
Sustainability Studies (Humangeographie) 

GEO-WP2: 
Klima- und Biogeographie (physische Geographie) 

i.d.R.  
4 SWS 

9 

4. Semester 

Modul Veranstaltung SWS CP 

GEO-S Statistik 

Deskriptive Statistik 

 

2 SWS 

3 

GEO-FD1 Grundlagen der Geographiedidaktik: 

Kurs: Einführung in das Unterrichtsfach Geographie 

Seminar: Unterrichtsmethoden im Geographieunterricht 

 

2 SWS 
 

2 SWS 

6 

GEO-GT Geländetage (4 Exkursionstage)  3 

5. Semester 

Modul Veranstaltung SWS CP 

GEO- 
WH1-3 
WP1-2 

Wahlpflichtmodul 2  

Auswahl eines zweiten Wahlpflichtmoduls aus den Angeboten im 
Wintersemester (s.o.) 

(oder alternativ im 4./6. Semester aus den Angeboten des 

i.d.R. 
4 SWS 

9 



Sommersemesters: 

GEO-WH1: 
Regionale Wirtschaftspolitik (Humangeographie) 

GEO-WH3: 
Stadtgeographie und Stadtentwicklung (Humangeographie) 

GEO-WP1: 
Paläoklimatologie (physische Geographie)) 

6. Semester 

Modul Veranstaltung SWS CP 

GEO-BM Bachelorthesis 

Seminar zur Bachelorthesis und Bachelorkolloquium  

 

2 SWS 

12 

3 



Prüfungsordnungen 

Es gilt die Allgemeine Prüfungsordnung der Universität Bremen (AT BPO) in Verbindung mit den fachspezifi-
schen Prüfungsordnungen für den Studiengang Geographie in der jeweils gültigen Fassung. 

 
Allgemeine und Fachspezifische Prüfungsordnungen: 
https://www.uni-bremen.de/zpa/pruefungsordnungen/bachelor/ 
 

 

 

 
 

Fachspezifische Prüfungsordnung für den 
Bachelorstudiengang  

„Geographie“ (Vollfach) an der Universität Bremen 
 

Vom 6. Dezember 2023, berichtigt 
 
Diese fachspezifische Prüfungsordnung gilt in Verbindung mit dem Allgemeinen Teil der 
Prüfungsordnungen für Bachelorstudiengänge (AT BPO) der Universität Bremen vom 27. Januar 2010 in 
der jeweils geltenden Fassung. 
 

§ 1 
 

Studienumfang und Abschlussgrad  
 
(1) Für den erfolgreichen Abschluss des Bachelorstudiengangs „Geographie“ sind insgesamt 180 
Leistungspunkte (Credit Points = CP) nach dem European Credit Transfer and Accumulation System 
(ECTS) zu erwerben. Dies entspricht einer Regelstudienzeit von 6 Fachsemestern.  
 
(2) Aufgrund der bestandenen Bachelorprüfung wird  
 

a) in der Studienrichtung Humangeographie der akademische Grad  
 

Bachelor of Arts 
(abgekürzt B.A.) 

 
oder 

 
b) in der Studienrichtung Physische Geographie der akademische Grad 

 
Bachelor of Science 

(abgekürzt B.Sc.) 
 
verliehen. Die Studienrichtungen müssen gemäß § 2 Absatz 3 absolviert werden. 
 
  



§ 2  
 

Studienaufbau, Module und Leistungspunkte  
 
(1) Der Bachelorstudiengang „Geographie“ wird als Vollfach-Bachelorstudium gemäß § 4 Absatz 1 Ziffer 1 
AT BPO studiert. Der General Studies-Bereich gemäß § 4 Absatz 1 Ziffer 1 AT BPO umfasst 36 oder 39 
CP, je nach Belegung der Module im Wahlpflichtbereich. Näheres siehe Absatz 2 Buchstabe c. 
 
(2) Unabhängig von den Inhalten der jeweiligen Studienrichtung gliedert sich das Studium wie folgt: 
 

a) Pflichtbereich mit:  
 
­ dem Modul Bachelorarbeit (inkl. Kolloquium) mit 15 CP und 

­ weiteren Pflichtmodulen im Umfang von 90 CP. 
 

b) Wahlpflichtbereich im Umfang von 36 oder 39 CP. Der Umfang der CP ist abhängig von der Bele-
gung des Moduls Soz-STM2a Statistik/Methoden II im Wahlpflichtbereich, welches abweichend 
von den anderen Wahlpflichtmodulen 12 CP statt 9 CP umfasst. 

 
c) Der General Studies-Bereich wird als Wahlbereich im Umfang von 36 oder 39 CP (abhängig von 

der Belegung des Moduls Soz-STM2a Statistik/Methoden II im Wahlpflichtbereich) absolviert. Leis-
tungen im General Studies-Bereich werden den Teilen A und B zugeordnet. Im Teil A werden im 
Umfang von 18 CP bzw. 21 CP benotete Leistungen erbracht, im Teil B werden im Umfang von 18 
CP unbenotete Leistungen erbracht. Die Leistungen für die General Studies in den Teilen A und B 
können aus folgenden Angeboten ausgewählt werden: 

 
­ Module und Lehrveranstaltungen aus den General Studies im Fach Geographie bzw. im Fach-

bereich 8 (Sozialwissenschaften),  

­ Angebote aus den Fachergänzenden Studien der Universität Bremen, 

­ Module aus anderen Fächern der Universität; der Zugang kann jedoch aufgrund kapazitärer 
Grenzen eingeschränkt sein. Die Entscheidung darüber obliegt dem anbietendenden 
Fach/Fachbereich. 

 
(3) Durch die Wahl bestimmter Module entscheiden die Studierenden im Laufe des Studiums, in welcher 
Studienrichtung sie den Studiengang abschließen. Es sind mindestens zwei der angebotenen 
Wahlpflichtmodule in der gewählten Studienrichtung (siehe Anlage 2c zur Humangeographie bzw. 2d zur 
Physischen Geographie) zu absolvieren. 
 
Im Wahlpflichtbereich ist die Auswahl von insgesamt vier Modulen wie folgt zu treffen: 
 

a) Für die Studienrichtung Humangeographie sind zu belegen: 
 
 mindestens zwei Wahlpflichtmodule mit insgesamt 18 CP der Humangeographie,  

 mindestens ein Wahlpflichtmodul mit 9 CP der Physischen Geographie und  

 ein weiteres Wahlpflichtmodul aus den in Anlagen 2c, 2d und 2e ausgewiesenen Modulen, so-
fern es keine Beschränkung bei der Auswahl gibt (s. Fußnote zu Anlage 2d). 

 
  



b) Für die Studienrichtung Physische Geographie sind zu belegen: 
 
 mindestens zwei Wahlpflichtmodule mit insgesamt 18 CP der Physischen Geographie,  

 mindestens ein Wahlpflichtmodul mit 9 CP der Humangeographie und 

 ein weiteres Wahlpflichtmodul aus den in Anlagen 2c, 2d und 2e ausgewiesenen Modulen. 
 
(4) Die Anlage 1 stellt den Studienverlauf dar; die Anlage 2 regelt die zu erbringenden 
Prüfungsleistungen. 
 
(5) Module werden als Pflicht-, Wahlpflicht- oder als Wahlmodule durchgeführt.  
 
(6) Die im Studienverlaufsplan vorgesehenen Pflicht- und Wahlpflichtmodule werden mindestens im 
jährlichen Turnus angeboten.  
 
(7) Module im Pflichtbereich werden in deutscher Sprache durchgeführt, im Wahlpflichtbereich in 
deutscher oder englischer Sprache. Der Studiengang ist in deutscher Sprache absolvierbar. 
 
(8) Die den Modulen jeweils zugeordneten Lehrveranstaltungen werden in den Modulbeschreibungen 
ausgewiesen.  
 
(9) Lehrveranstaltungen werden gemäß § 6 Absatz 1 AT BPO durchgeführt. Weitere 
Lehrveranstaltungsarten können durch Entscheidungen des Rektorats spezifiziert werden.  
 
(10) Das Studium beinhaltet ein obligatorisches Berufspraktikum mit einer Auswertungsveranstaltung im 
Umfang von 12 CP. Näheres regelt die Praktikumsordnung für Bachelorstudiengänge des Fachbereichs 
Sozialwissenschaften.  
 

§ 3 
 

Prüfungen  
 
(1) Prüfungen werden in den Formen gemäß §§ 8 ff. AT BPO und der Ordnung der Universität Bremen 
zur Durchführung elektronischer Prüfungen (DigiPrüfO UB/Digitalprüfungsordnung) in der jeweils 
geltenden Fassung durchgeführt. Darüber hinaus können Prüfungen in den in Anlage 3 aufgeführten 
Formen erfolgen.  
 
(2) Die erneute Prüfung kann gemäß § 20 Absatz 4 AT BPO in einer anderen als der ursprünglich 
durchgeführten Form erfolgen.  
 
(3) Bearbeitungsfristen und Umfang von Prüfungen werden den Studierenden zu Beginn des Moduls 
mitgeteilt. 
 
(4) Schriftliche Prüfungsleistungen, die nicht unter Aufsicht erstellt werden, sind grundsätzlich in digitaler 
und gedruckter Form einzureichen und mit einer schriftlichen Erklärung zur Verwendung von Quellen 
nach § 10 Absatz 11 AT BPO zu versehen. Stellt der Prüfungsausschuss einen Täuschungsversuch fest, 
gilt die Prüfungsleistung nach § 18 Absatz 1 AT BPO als mit „nicht ausreichend“ bewertet.  
 
  



§ 4 
 

Anerkennung und Anrechnung  
 
Die Anerkennung oder die Anrechnung von Leistungen erfolgt gemäß § 22 AT BPO in der jeweils 
geltenden Fassung.  
 

§ 5 
 

Zulassungsvoraussetzungen für Module 
 
Außer im Rahmen des § 6 Absatz 2 gibt es keine Zulassungsvoraussetzungen für Module.  
 

§ 6 
 

Modul Bachelorarbeit (inklusive Kolloquium) 
 

(1) Das Modul Bachelorarbeit umfasst 15 CP. Es setzt sich zusammen aus der Bachelorarbeit (inkl. 
Kolloquium) im Umfang von 12 CP und einem begleitenden Seminar im Umfang von 3 CP (unbenotet).  
 
(2) Voraussetzung zur Anmeldung der Bachelorarbeit (inkl. Kolloquium) ist der Nachweis von mindestens 
120 CP. Eine weitere Voraussetzung für die Anmeldung zur Bachelorarbeit ist der Nachweis englischer 
Sprachkenntnisse in Form einer Bescheinigung über eine englischsprachige Prüfungsleistung für den 
Bachelorstudiengang „Geographie“. Die Sprachkenntnisse können durch eine englischsprachige 
Prüfungsleistung im Wahlpflichtbereich oder in den General Studies erbracht werden. 
 
(3) Die Bearbeitungszeit der Bachelorarbeit beträgt 12 Wochen. Der Prüfungsausschuss kann auf 
begründeten Antrag eine einmalige Verlängerung um maximal 4 Wochen genehmigen.  
 
(4) Die Bachelorarbeit wird als Einzel- oder als Gruppenarbeit mit bis zu 3 Personen erstellt. Bei einer 
Gruppenarbeit muss der Beitrag jedes einzelnen Gruppenmitglieds klar erkennbar, abgrenzbar und 
bewertbar sein.  
 
(5) Die Bachelorarbeit wird in deutscher oder englischer Sprache angefertigt. Der Prüfungsausschuss 
kann auf Antrag andere Sprachen zulassen, sofern die Betreuung und Bewertung gewährleistet sind. 
 
(6) Zur Bachelorarbeit findet ein Kolloquium statt. Für Bachelorarbeit und Kolloquium wird eine 
gemeinsame Note gebildet. Die Bachelorarbeit fließt dabei mit 80% und das Kolloquium mit 20% in die 
gemeinsame Note ein; die Berechnung erfolgt gemäß § 16 Absatz 3 AT BPO in der jeweils geltenden 
Fassung. 
 

§ 7 
 

Gesamtnote der Bachelorprüfung 
 
Die Gesamtnote wird aus den mit Leistungspunkten gewichteten Noten der Module gebildet, unbenotete 
Leistungen fließen nicht in die Berechnung ein. Die Note des Moduls Bachelorarbeit geht mit 15 CP in die 
Berechnung der Gesamtnote. 
 
  



§ 8 
 

Inkrafttreten und Übergangsregelung 
 

(1) Diese Prüfungsordnung tritt nach der Genehmigung durch den Rektor am 1. Oktober 2017 in Kraft. 
Sie wird im Amtsblatt der Freien Hansestadt Bremen veröffentlicht. Sie gilt für Studierende, die ab dem 
Wintersemester 2017/18 im Bachelorstudiengang „Geographie“ (Vollfach) ihr Studium aufnehmen. 
 
(2) Studierende, die ihr Studium vor dem Wintersemester 2017/18 begonnen und das Prüfungsverfahren 
zum Modul Soz-STM2 Statistik/Methoden II noch nicht eröffnet haben, und die zusätzlich in maximal 
einem Modul im Wahlpflichtbereich gemäß Prüfungsordnung vom 12. September 2011, zuletzt geändert 
am 13. April 2016, das Prüfungsverfahren eröffnet oder dieses beendet haben, wechseln in die 
vorliegende Prüfungsordnung. Die Anerkennung der erbrachten Leistungen erfolgt auf der Grundlage der 
Äquivalenztabelle. 
 
(3) Studierende, die ihr Studium vor dem Wintersemester 2017/18 begonnen und das Prüfungsverfahren 
zum Modul Soz-STM2 Statistik/Methoden II eröffnet oder abgeschlossen haben, können auf Antrag an 
den Prüfungsausschuss bis zum 30. September 2017 in die vorliegende Prüfungsordnung wechseln.  
Auch Studierende, die ihr Studium vor dem Wintersemester 2017/18 begonnen und das 
Prüfungsverfahren zum Modul Soz-STM2 Statistik/Methoden II gemäß Prüfungsordnung vom 
12. September 2011, zuletzt geändert am 13. April 2016, noch nicht eröffnet haben, aber das 
Prüfungsverfahren zu mehr als einem Modul im Wahlpflichtbereich gemäß vorgenannter 
Prüfungsordnung eröffnet oder abgeschlossen haben, können auf Antrag an den Prüfungsausschuss bis 
zum 30. September 2017 in die vorliegende Prüfungsordnung wechseln. Die Anerkennung der erbrachten 
Leistungen erfolgt durch den Prüfungsausschuss nach individueller Sachlage in Anlehnung an die 
Äquivalenztabelle. 
 
(4) Die Prüfungsordnung vom 12. September 2011, zuletzt geändert am 13. April 2016, tritt am 
30. September 2019 außer Kraft. Studierende, die ihr Studium nicht bis zum 30. September 2019 beendet 
haben, wechseln in die vorliegende Prüfungsordnung. Über die Anerkennung von Prüfungsleistungen 
entscheidet der Prüfungsausschuss nach individueller Sachlage in Anlehnung an die Äquivalenztabelle. 
 
 
Anlagen  
Anlage 1: Studienverlaufsplan Vollfach (siehe oben)  
 
Anlage 2: Module und Prüfungsanforderungen  
 
Anlage 2a): Bachelorarbeit (Bachelor Thesis), 15 CP  
K.-Ziffer  Modultitel, deutsch  Modultyp  

P/WP/W 
CP MP/TP/KP Aufteilung der CP bei 

TP  
PL/SL  
(Anzahl)  

GEO-BM Modul Bachelorarbeit 
(inklusive Kolloquium) 

P 15 TP Thesis inkl. 
Kolloquium, 12 CP 

PL: 2 
SL: 0 

Studienleistung, 3 CP PL: 0 
SL: 1 

K.-Ziffer: Kennziffer; P: Pflichtmodul, WP: Wahlpflichtmodul, W: Wahlmodul; CP: Credit Points; MP: Modulprüfung, TP: 
Teilprüfung, KP: Kombinationsprüfung; PL: Prüfungsleistung (= benotet), SL: Studienleistung (= unbenotet) 
 
Anlage 2b): Pflichtmodule (Compulsory Modules), 90 CP  
K.-Ziffer  Modultitel, deutsch  Modultyp 

P/WP/W 
CP MP/TP/KP Aufteilung der CP bei TP  PL/SL  

(Anzahl)  
GEO-P1  Einführungsprojekt Geographie P 9 MP  PL: 1 

SL: 0 
GEO-G1 Einführung in die Geographie P 6 TP Klausur: System Erde, 3 

CP 
PL: 1 
SL: 0 

Klausur: Gesellschaft und 
Raum, 3 CP 

PL: 1 
SL: 0 

GEO-G2 Humangeographie P 6 MP  PL: 1 
SL: 0 

GEO-G3 Physische Geographie P 6 MP  PL: 1 
SL: 0 

GEO-G4a  Proseminar  
Geographie 

P 6 KP  PL: 1  
SL: 3 



K.-Ziffer  Modultitel, deutsch  Modultyp 
P/WP/W 

CP MP/TP/KP Aufteilung der CP bei TP  PL/SL  
(Anzahl)  

GEO-MT Kartographie und GIS  P 6 KP  PL: 1 
SL: 1 

GEO-MT2 Geographische Informationssys- 
teme I  

P 6 MP  PL: 1 
SL: 0 

GEO-MT3 Geographische 
Informationssysteme II 

P 6 MP  PL: 1 
SL: 0 

GEO-GT Geländetage P 3 KP  PL: 0 
SL: 2 

Soz-
STM1a 

Statistik/ 
Methoden I 

P 12 TP Prüfungsleistung 1, 8 CP PL: 1  
SL: 0 

Prüfungsleistung 2, 4 CP PL: 1  
SL: 0 

GEO-B1 Berufsorientierung I P 3 KP  PL: 0 
SL: 3 

GEO-B2 Berufsorientierung II 
Berufspraktikum mit 
Auswertungskolloquium 

P 12 KP  PL: 0 
SL: 3 

GEO-P2 Studienprojekt P 9 MP  PL: 1 
SL: 0 

K.-Ziffer: Kennziffer; P: Pflichtmodul, WP: Wahlpflichtmodul, W: Wahlmodul; CP: Credit Points; MP: Modulprüfung, TP: 
Teilprüfung, KP: Kombinationsprüfung; PL: Prüfungsleistung (= benotet), SL: Studienleistung (= unbenotet) 
 
 
Anlage 2c): Wahlpflichtmodule der Humangeographie (Compulsory Elective Modules Human Geography); vgl. § 2 Absatz 3 
K.-Ziffer  Modultitel, deutsch  Modultyp 

P/WP/W 
CP MP/TP/KP Aufteilung der CP bei TP  PL/SL  

(Anzahl)  
GEO-WH1 Regionale Wirtschaftspolitik WP 9 KP  PL: 2 

SL: 1 
GEO-WH2  Sustainability  

Studies 
WP 9 KP  PL: 2  

SL: 1 
GEO-WH3 Stadtgeographie und 

Stadtentwicklung 
WP 9 KP  PL: 1 

SL: 3 
K.-Ziffer: Kennziffer; P: Pflichtmodul, WP: Wahlpflichtmodul, W: Wahlmodul; CP: Credit Points; MP: Modulprüfung, TP: 
Teilprüfung, KP: Kombinationsprüfung; PL: Prüfungsleistung (= benotet), SL: Studienleistung (= unbenotet) 
 
Anlage 2d): Wahlpflichtmodule der Physischen Geographie (Compulsory Elective Modules Physical Geography), vgl. § 2 Absatz 
3 
K.-Ziffer  Modultitel, deutsch  Modultyp 

P/WP/W 
CP MP/T

P/KP 
Aufteilung der CP bei TP PL/SL  

(Anzahl)  

GEO-WP1 Paläoklimatologie WP 9 KP  PL: 2 
SL: 1 

GEO-WP2 Klima- und  
Biogeographie 

WP 9 KP   PL: 2 
SL: 1 

GEO-WP31 Einführung in die Geologie1 WP 9 KP  PL: 1 
SL: 1 

K.-Ziffer: Kennziffer; P: Pflichtmodul, WP: Wahlpflichtmodul, W: Wahlmodul; CP: Credit Points; MP: Modulprüfung, TP: 
Teilprüfung, KP: Kombinationsprüfung; PL: Prüfungsleistung (= benotet), SL: Studienleistung (= unbenotet) 
 

1 Dieses Modul ist exklusiv nur in der Studienrichtung Physische Geographie wählbar. Für die Studienrichtung Humangeographie 
steht es nicht zur Auswahl.  
 
Anlage 2e): Weitere Wahlpflichtmodule (Compulsory Elective Modules) 
K.-Ziffer  Modultitel, deutsch  Modultyp 

P/WP/W 
CP MP/TP/ 

KP 
Aufteilung der CP bei 
TP  

PL/SL  
(Anzahl)  

GEO-WR Regionale Geographie mit 
großer Exkursion 

WP 9 KP  PL: 1 
SL: 2 

GEO-WMT Fernerkundung WP 9 KP  PL: 1 
SL: 1 

Soz-STM2a Statistik/Methoden II WP 12 TP Prüfungsleistung Statist
ik, 8 CP 

PL: 1  
SL: 0 

Prüfungsleistung Metho
den, 4 CP 

PL: 1  
SL: 0 

K.-Ziffer: Kennziffer; P: Pflichtmodul, WP: Wahlpflichtmodul, W: Wahlmodul; CP: Credit Points; MP: Modulprüfung, TP: 
Teilprüfung, KP: Kombinationsprüfung; PL: Prüfungsleistung (= benotet), SL: Studienleistung (= unbenotet) 

 
  



Anlage 3: Weitere Prüfungsformen 
 
a) Abschlussübung: Die Studierenden bearbeiten in der Abschlussübung eine konkrete geographische 

Fragestellung und stellen das Ergebnis in kartographischer Form dar. Abgabenumfang: eine themati-
sche Karte, eine maximal dreiseitige schriftliche Ausarbeitung zur Durchführung der Analyse oder Er-
gebnisdarstellung, alle erstellten Arbeitsdateien in digitaler Form. Bearbeitungszeitraum: maximal 
sechs Wochen. 

 
b) Exkursionsprotokoll: Ein Exkursionsprotokoll gibt die Inhalte und den Verlauf einer Exkursion unter 

Berücksichtigung einschlägiger Literatur wieder. Der Umfang orientiert sich nach Vorgabe des Ex-
kursionsleiters an der Dauer der Exkursion und der Anzahl der am Protokoll Beteiligten. 

 
c) Laborbericht: Ein Laborbericht gibt die Inhalte wieder, die während einer selbstständigen, praktischen 

Tätigkeit im Labor vermittelt und bei der Durchführung von Messungen selbst erarbeitet wurden. 
Hierzu gehören z. B. der theoretische Hintergrund, die Beschreibung des Messaufbaus, der Ablauf 
der Messungen, die Messergebnisse und deren Darstellung, die Prozessierung, Auswertung, Inter-
pretation und Diskussion der Ergebnisse sowie die Berücksichtigung der relevanten Fachliteratur. Der 
Umfang beträgt 5 - 7 Seiten pro Person. Er kann von der Praktikumsleiterin/vom Praktikumsleiter ab-
hängig von der Anzahl der angewandten Messmethoden und der am Laborbericht beteiligten Perso-
nen angepasst werden. 

 
d) Übungsaufgaben: Semesterbegleitend werden bis zu 8 Aufgabenzettel mit Übungsaufgaben gestellt, 

die schriftlich zu bearbeiten sind. Die Übungsaufgaben werden in der Regel 3 Wochen nach Ende der 
Vorlesungszeit gesammelt abgegeben. Der Umfang der gesammelten Antworten zu den Übungsauf-
gaben beträgt 15 - 20 Seiten. 

 
 



Modulbeschreibungen 
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Modul 08-GEO-O

Modul 08-GEO-O: Einführung und Orientierung
Introduction and Orientation

Modulgruppenzuordnung:

• Einführung und Orientierung

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

Einschreibung (Immatriculation)

Lerninhalte:

Einführung in das Studium (Introduction to studies)

Lernergebnisse / Kompetenzen:

Workloadberechnung:

Bestehen Auswahlmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

ja

Bitte besuchen Sie die Veranstaltungen, die für Ihren Studiengang angeboten werden sowie die

allgemeinen Info-Veranstaltungen des Fachs, des Fachbereichs und anderer Anbieter der Universität.

Unterrichtsprache(n):

Deutsch / Englisch

Modulverantwortliche(r):

Michael Thiele

Häufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Modul gültig seit / Modul gültig bis:

SoSe 24 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:

0 / 0 Stunden

Dieses Modul ist unbenotet!

Modulprüfungen

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Orientierungswoche

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch / Englisch

SWS:

2,00

Dozent*in:

Lehrform(en): Zugeordnete Modulprüfung:

Zugeordnete Lehrveranstaltungen

Orientierungswoche Geographie vom 07.10.-11.10.2024 (Blockveranstaltung)

Das komplette Programm der Orientierungswoche finden Sie auf: https://www.uni-bremen.de/uni-start-

portal/owoche/week/events/36 https://www.uni-bremen.de/uni-start-portal/orientierungswoche Wichtig:

Geowissenschaften, Bachelor Geographie, MSc Physical Geography: Pflichtveranstaltung: Sicherheits-

und Brandschutzunterweisung für Erstsemesterstudierende inkl. Brandschutzübung. Bitte melden Sie

sich für die separate Veranstaltung in studip ein.

Lehrveranstaltung: Brandschutzunterweisung und Sicherheitstraining
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Modul 08-GEO-O

Häufigkeit:

jedes Semester

Unterrichtsprache(n):

Deutsch / Englisch

SWS:

0,00

Dozent*in:

Lehrform(en): Zugeordnete Modulprüfung:

Zugeordnete Lehrveranstaltungen

Blockveranstaltung: Safety training including Fire Drill, Ref.02 (Vorlesung)

Blockveranstaltung: Sicherheitsschulung mit Feuerlöschübung, Ref.02 (Vorlesung)

Lehrveranstaltung: Studiengruppe / Study Group - Information und Austausch

Häufigkeit:

jedes Semester

Unterrichtsprache(n):

Deutsch / Englisch

SWS:

0,00

Dozent*in:

Lehrform(en): Zugeordnete Modulprüfung:
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Modul 08-GEO-BA-GEO-G1

Modul 08-GEO-BA-GEO-G1: Einführung in die Geographie
GEO-G1 Introduction to Geography

Modulgruppenzuordnung:

• Pflichtmodule Vollfach

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

Keine

Lerninhalte:

In der physiogeographischen Einführungsvorlesung („System Erde“) wird das Grundverständnis für den

Planeten Erde und sein globales Ökosystem gelegt. Die folgenden Aspekte werden angesprochen:

• Definition der Physischen Geographie als Teilsystem der Geographie

• Entstehung der Erde als Himmelskörper

• Geschichte und Aufbau von Atmosphäre und Ozeanen

• Prinzipien des globalen Strahlungshaushaltes und des globalen Wasserkreislaufes

• Minerale und der Kreislauf der Gesteine

• Prinzipien der Plattentektonik und morphologische Großstrukturen

• Prinzipien der Verwitterung

• Grundlagen der Bodenkunde und der Bodenentwicklung

• Prinzipien der allgemeinen Geomorphologie

• Entwicklung des Lebens und Grundlagen der Biogeographie

• Klimageographische und ökologische Großgliederung der Erde

• Globaler Klimawandel und der Mensch als Umweltgestalter

In der humangeographischen Einführungsvorlesung („Gesellschaft und Raum“) wird vermittelt, wie

menschliche Handlungen und gesellschaftliche Strukturen räumliche Ordnungen beeinflussen und wie

sich umgekehrt räumliche Differenzierungen auf gesellschaftliche Prozesse auswirken. Davon ausgehend

werden die folgenden Teilaspekte der Humangeographie angesprochen:

• Disziplingeschichte der Humangeographie

• Aktionsraumforschung

• Mikroanalytische Ansätze

• Globalisierung und Regionalisierung

• Fragmentierungen auf verschiedenen räumlichen Maßstabsebenen

• Bevölkerungsgeographie und demographischer Wandel

• Räumliche Mobilität und Migration

Lernergebnisse / Kompetenzen:

Die Studierenden haben Grundkenntnisse in den verschiedenen Teildisziplinen der Human- und

Physiogeographie und besitzen einen Überblick über das Fach. Sie verfügen über die Grundlagen für die

vertiefenden Veranstaltungen der folgenden Semester.

Workloadberechnung:

124 h Vor- und Nachbereitung

56 h SWS / Präsenzzeit / Arbeitsstunden

Bestehen Auswahlmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

nein

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

Modulverantwortliche(r):

Prof. Dr. Benjamin Marzeion
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Modul 08-GEO-BA-GEO-G1

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Dauer:

1 Semester

Modul gültig seit / Modul gültig bis:

WiSe 17/18 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:

6 / 180 Stunden

Modulprüfungen

Modulprüfung: Modulteilprüfung GEO-G1 Klausur: Gesellschaft und Raum

Prüfungstyp: Modulprüfung

Prüfungsform:

Klausur

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

1 / - / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch

Modulprüfung: Modulteilprüfung GEO-G1 Klausur: System Erde

Prüfungstyp: Modulprüfung

Prüfungsform:

Klausur

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

1 / - / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: System Erde

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Dozent*in:

Prof. Dr. Bernd Zolitschka

Prof. Dr. Benjamin Marzeion

Lehrform(en):

Vorlesung

Zugeordnete Modulprüfung:

Modulteilprüfung GEO-G1 Klausur: System Erde

Zugeordnete Lehrveranstaltungen

System Erde (Vorlesung)

Lehrveranstaltung: Gesellschaft und Raum

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch
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Modul 08-GEO-BA-GEO-G1

SWS:

2,00

Dozent*in:

Prof. Dr. Julia Lossau

Prof. Dr. Ivo Mossig

Lehrform(en):

Vorlesung

Zugeordnete Modulprüfung:

Modulteilprüfung GEO-G1 Klausur: Gesellschaft und

Raum

Zugeordnete Lehrveranstaltungen

Gesellschaft und Raum (Vorlesung)
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Modul 08-GEO-BA-GEO-G2

Modul 08-GEO-BA-GEO-G2: Humangeographie
Human Geography

Modulgruppenzuordnung:

• Pflichtmodule Vollfach

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

Lerninhalte des Moduls:

• GEO-G1 „Einführung in die

Geographie“ (Vorlesung „Gesellschaft und

Raum“)

Lerninhalte:

Die zwei Vorlesungen dieses Moduls bauen auf den Inhalten der Vorlesung „Gesellschaft und Raum“ (im

Modul GEO-G1) auf und vertiefen die Basiskenntnisse der Studierenden zur Humangeographie.

Vorlesung „Wirtschaftsgeographie“:

• Globalisierung der Wirtschaft

• Räumliche Implikationen des wirtschaftlichen Strukturwandels

• Theorien zur Bildung und Auflösung räumlicher Konzentrationen ökonomischer Aktivitäten

• Netzwerke und Raumdifferenzierungen in der wissensbasierten Ökonomie

Vorlesung „Kultur- und Sozialgeographie“:

• Konzepte und Gegenstände im Kontext von Raum und Gesellschaft

• Konzepte und Gegenstände im Kontext von Kultur und Identität

• Konzepte und Gegenstände im Kontext von Natur und Landschaft

Lernergebnisse / Kompetenzen:

Wirtschaftsgeographie:

• Die Studierenden kennen aktuelle wirtschaftsgeographische Theorien zur Beantwortung der

Leitfrage, welche grundlegenden Prozesse räumlich ungleich verteilte ökonomische Strukturen und

Beziehungen hervorbringen. Sie sind in der Lage, die theoretischen Lehrinhalte mit praxisbezogenen

Beispielen zu verknüpfen.

Kultur- und Sozialgeographie:

• Die Studierenden kennen wichtige Konzepte und Gegenstände der aktuellen Kultur- und

Sozialgeographie. Sie sind in der Lage, theoretische Lehrinhalte mit praxisbezogenen Beispielen zu

verknüpfen.

Workloadberechnung:

56 h Vor- und Nachbereitung

56 h SWS / Präsenzzeit / Arbeitsstunden

68 h Prüfungsvorbereitung

Bestehen Auswahlmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

nein

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

Modulverantwortliche(r):

Prof. Dr. Ivo Mossig

Häufigkeit:

Sommersemester, jährlich

Dauer:

1 Semester
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Modul 08-GEO-BA-GEO-G2

Modul gültig seit / Modul gültig bis:

SoSe 24 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:

6 / 180 Stunden

Modulprüfungen

Modulprüfung: Modulprüfung Humangeographie

Prüfungstyp: Modulprüfung

Prüfungsform:

E-Klausur (in Präsenz)

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

1 / - / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Wirtschaftsgeographie

Häufigkeit:

Sommersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Dozent*in:

Prof. Dr. Ivo Mossig

Lehrform(en):

Vorlesung

Zugeordnete Modulprüfung:

Modulprüfung Humangeographie

Lehrveranstaltung: Kultur- und Sozialgeographie

Häufigkeit:

Sommersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Dozent*in:

Prof. Dr. Julia Lossau

Lehrform(en):

Vorlesung

Zugeordnete Modulprüfung:

Modulprüfung Humangeographie
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Modul 08-GEO-BA-GEO-G3

Modul 08-GEO-BA-GEO-G3: Physische Geographie
Physical Geography

Modulgruppenzuordnung:

• Pflichtmodule Vollfach

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

Lerninhalte des Moduls:

• GEO-G1 „Einführung in die

Geographie“ (Vorlesung „System Erde“)

Lerninhalte:

Grundlagen der physischen Geographie und deren Bedeutung für das System Erde und die menschliche

Umwelt.

Vorlesung „Klimageographie“:

• Klimatologische Grundlagen zu Aufbau der Atmosphäre, Strahlungshaushalt, Verdunstung,

Wolkenbildung und Niederschlag, Luftmassenbewegungen, atmosphärische Zirkulation, Klima, Wetter

und Witterung sowie Wetter in Norddeutschland.

Vorlesung „Geomorphologie“:

• Endogene und exogene Formen der Erdoberfläche sowie ihr Zusammenhang mit den sie formenden

Prozessen. Insbesondere wird eingegangen auf Formung durch Vulkanismus, Verwitterung

(Karst), Schwerkraft, Wind, Gletscher, Wasser (an Flüssen und Küsten), aber auch auf komplexe

Oberflächenformen wie Rumpfflächen, Pedimente und Schichtstufen.

Lernergebnisse / Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über Grundkenntnisse in den physisch-geographischen Teildisziplinen

Klimageographie und Geomorphologie.

Die Studierenden haben Kenntnisse von der dreidimensionalen Struktur der Erde unter Berücksichtigung

einer Betrachtungsweise der Landschaft als ein von physikalischen, biologischen und menschlichen

Faktoren geprägter Mensch-Umwelt-Wirkungskomplex. Sie entwickeln ein Verständnis der

Systemzusammenhänge innerhalb der Geosphäre als Voraussetzung für die Einschätzung der

Auswirkungen von menschlichen Aktivitäten auf die Geoökosysteme und haben sich die Fähigkeiten zur

integrativen Analyse der Geofaktoren (Klima, Relief, Gestein, Wasserhaushalt, Vegetation, Landnutzung

und Zeit) und ihrer kausalen Verknüpfungen erschlossen.

Workloadberechnung:

56 h SWS / Präsenzzeit / Arbeitsstunden

124 h Vor- und Nachbereitung

Bestehen Auswahlmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

nein

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

Modulverantwortliche(r):

Prof. Dr. Bernd Zolitschka

Häufigkeit:

Sommersemester, jährlich

Dauer:

1 Semester

Modul gültig seit / Modul gültig bis:

SoSe 24 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:

6 / 180 Stunden
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Modul 08-GEO-BA-GEO-G3

Modulprüfungen

Modulprüfung: Modulprüfung GEO-G3 Klimageographie und Geomorphologie

Prüfungstyp: Modulprüfung

Prüfungsform:

E-Klausur (in Präsenz)

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

1 / - / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Klimageographie

Häufigkeit:

Sommersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Dozent*in:

Prof. Dr. Benjamin Marzeion

Lehrform(en):

Vorlesung

Zugeordnete Modulprüfung:

Modulprüfung GEO-G3 Klimageographie und

Geomorphologie

Lehrveranstaltung: Geomorphologie

Häufigkeit:

Sommersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Dozent*in:

Prof. Dr. Bernd Zolitschka

Lehrform(en):

Vorlesung

Zugeordnete Modulprüfung:

Modulprüfung GEO-G3 Klimageographie und

Geomorphologie
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Modul 08-GEO-BA-GEO-G4a

Modul 08-GEO-BA-GEO-G4a: Proseminar Geographie
Introductory Seminar Geography

Modulgruppenzuordnung:

• Pflichtmodule Vollfach

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

Es wird empfohlen, die Module „Einführung in die

Humangeographie“ und „Einführung in die physische

Geographie“ im selben Semester zu absolvieren.

Lerninhalte:

Das Proseminar begleitet und vertieft ausgewählte Inhalte aus den Vorlesungen der Module „Einführung in

die Humangeographie“ und „Einführung in die physische Geographie“. Darüber hinaus werden Methoden

und Formen des wissenschaftlichen Arbeitens und Präsentierens erarbeitet und angewandt.

Lehrmethoden:

Literaturstudium, Gruppendiskussion, DozentInnenvortrag, Gruppenarbeit, Seminarvortrag

Lernergebnisse / Kompetenzen:

Die Studierenden haben die Fähigkeit, übergreifende Fragestellungen der Geographie zu bearbeiten.

Sie kennen die erkenntnistheoretischen Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens im Bereich der

Geographie und können eigenständig Themen der Physischen Geographie und der Humangeographie

erarbeiten sowie mündlich und schriftlich präsentieren.

Workloadberechnung:

56 h Vor- und Nachbereitung

28 h SWS / Präsenzzeit / Arbeitsstunden

96 h Prüfungsvorbereitung

Bestehen Auswahlmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

nein

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

Modulverantwortliche(r):

Prof. Dr. Benjamin Marzeion

Häufigkeit:

Sommersemester, jährlich

Dauer:

1 Semester

Modul gültig seit / Modul gültig bis:

WiSe 24/25 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:

6 / 180 Stunden

Modulprüfungen

Modulprüfung: Kombinationsprüfung GEO-G4a Proseminar Geographie

Prüfungstyp: Kombinationsprüfung

Prüfungsform:

Siehe Freitext

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

1 / 3 / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch
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Modul 08-GEO-BA-GEO-G4a

Beschreibung:

Studienleistungen: aktive Teilnahme am Seminar mit insbesondere mündlichem Referat, schriftlicher

Ausarbeitung eines Exposé und Feedback zu einem anderen Exposé sowie Abgabe eines vollständigen

Entwurfs einer Hausarbeit

Prüfungsleistung: schriftliche Ausarbeitung (Hausarbeit)

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Proseminar Geographie

Häufigkeit:

Sommersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Dozent*in:

s. Lehrveranstaltungsplanung Bekanntgabe

Lehrform(en):

Seminar

Zugeordnete Modulprüfung:

Kombinationsprüfung GEO-G4a Proseminar

Geographie
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Modul 08-GEO-BA-GEO-GT

Modul 08-GEO-BA-GEO-GT: Geländetage
Field Trip Related to Geomorphology

Modulgruppenzuordnung:

• Pflichtmodule Vollfach

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

Lerninhalte des Moduls:

• GEO-G1 „Einführung in die Geographie“

• Es wird der Besuch des Moduls GEO-G3

„Physische Geographie“ im selben Semester

empfohlen.

Lerninhalte:

Schwerpunkte der Unterweisung im Gelände liegen je nach thematischer Ausrichtung der gewählten

Geländetage auf einem der folgenden Gebiete:

• Fluvialer Formenschatz (Exkursion an z.B. Rhein und Mosel),

• Vulkanischer Formenschatz (Exkursion in die Vulkaneifel),

• Glazialer Formenschatz (Exkursion nach z.B. Nordost-Brandenburg) oder

• Karst-Formenschatz und Bergbaugeschichte (Exkursion z.B. in den Harz)

Weitere thematische Schwerpunkte sind je nach Angebot möglich.

Recherche und Auswertung von Fachliteratur, mündliches Referat und schriftliche Kurzfassung,

Geländebeobachtung.

Lernergebnisse / Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über vertiefte und regionale Kenntnisse in der physisch-geographischen

Teildisziplin der Geomorphologie. Sie haben Kenntnisse von der dreidimensionalen Struktur der Erde

unter besonderer Berücksichtigung der geomorphologischen Betrachtungsweise der Landschaft unter dem

Einfluss menschlicher Aktivitäten. Sie haben sich besonders die Fähigkeiten zur Analyse des Geofaktors

Relief und seiner kausalen Verknüpfungen im Gelände erschlossen.

Workloadberechnung:

30 h SWS / Präsenzzeit / Arbeitsstunden

60 h Vor- und Nachbereitung

Bestehen Auswahlmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

ja

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

Modulverantwortliche(r):

Prof. Dr. Bernd Zolitschka

Häufigkeit:

Sommersemester, jährlich

Dauer:

1 Semester

Modul gültig seit / Modul gültig bis:

SoSe 24 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:

3 / 90 Stunden

Dieses Modul ist unbenotet!

Modulprüfungen

Modulprüfung: Kombinationsprüfung GT Geländetage
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Modul 08-GEO-BA-GEO-GT

Prüfungstyp: Kombinationsprüfung

Prüfungsform:

Siehe Freitext

Die Prüfung ist unbenotet?

ja

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

- / 2 / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch

Beschreibung:

Schriftlicher Beitrag für den Exkursionsführer, Kurzreferat im Gelände

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Geländetage

Häufigkeit:

Sommersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Dozent*in:

Dr. Christian Ohlendorf

Prof. Dr. Bernd Zolitschka

Lehrform(en):

Blockseminar

Zugeordnete Modulprüfung:

Kombinationsprüfung GT Geländetage
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Modul 08-GEO-BA-GEO-MT

Modul 08-GEO-BA-GEO-MT: Kartographie und GIS
Cartography and GIS

Modulgruppenzuordnung:

• Pflichtmodule Vollfach

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

Keine

Lerninhalte:

Vorlesung „Einführung in die Kartographie“:

• Grundlagen der Kartographie

• Kartographischer Raumbezug

• Topographische Landesaufnahme

• Allgemeine Kartengestaltung

• Karten(werke)

Übung „Einführung in die Arbeit mit Geographischen Informationssystemen“:

• Grundlagen zu Geographischen Informationssystemen

• Verwaltung räumlicher Daten in Geodatenbanken

• Arbeiten mit Kartennetzabbildungen

• Kartographische Gestaltungsmittel

Lernergebnisse / Kompetenzen:

Die Studierenden beherrschen die grundlegenden Prinzipien der Kartographie in Theorie und Praxis.

Sie können diese beschreiben, anwenden und bewerten. Insbesondere kennen sie die wesentlichen

Grundlagen und Verfahren der Kartennetzabbildungen, der topographischen Landesaufnahme, der

amtlichen Kartographie und besitzen Kompetenzen zur Erstellung thematischer Karten.

Workloadberechnung:

104 h Vor- und Nachbereitung

34 h Prüfungsvorbereitung

42 h SWS / Präsenzzeit / Arbeitsstunden

Bestehen Auswahlmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

nein

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

Modulverantwortliche(r):

Tobias Tkaczick

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Dauer:

1 Semester

Modul gültig seit / Modul gültig bis:

WiSe 24/25 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:

6 / 180 Stunden

Modulprüfungen

Modulprüfung: Kombinationsprüfung GEO-MT Kartographie und GIS

Prüfungstyp: Kombinationsprüfung

Prüfungsform:

Klausur

Die Prüfung ist unbenotet?

nein
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Modul 08-GEO-BA-GEO-MT

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

1 / 1 / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Einführung in die Kartographie

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Dozent*in:

Tobias Tkaczick

Lehrform(en):

Vorlesung

Zugeordnete Modulprüfung:

Kombinationsprüfung GEO-MT Kartographie und

GIS

Zugeordnete Lehrveranstaltungen

Einführung in die Kartographie (Vorlesung)

Lehrveranstaltung: Einführung in die Arbeit mit Geographischen Informationssystemen

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

1,00

Dozent*in:

s. Lehrveranstaltungsplanung Bekanntgabe

Lehrform(en):

Übung

Zugeordnete Modulprüfung:

Kombinationsprüfung GEO-MT Kartographie und

GIS

Zugeordnete Lehrveranstaltungen

Einführung in die Arbeit mit Geographischen Informationssystemen, Kurs A (Übung)

Einführung in die Arbeit mit Geographischen Informationssystemen, Kurs B (Übung)

Einführung in die Arbeit mit Geographischen Informationssystemen, Kurs C (Übung)

Einführung in die Arbeit mit Geographischen Informationssystemen, Kurs D (Übung)
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Modul 08-GEO-BA-GEO-MT2

Modul 08-GEO-BA-GEO-MT2: Geographische Informationssysteme I
Geographic Information Systems 1

Modulgruppenzuordnung:

• Pflichtmodule Vollfach

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

Lerninhalte des Moduls:

• GEO-MT „Kartographie und GIS“

Lerninhalte:

• Quellen raumbezogener Daten

• Georeferenzierung und Projektionstransformation

• Geokodierung von Adressdaten

• Digitalisierung objektbezogener Daten

• Attributive und lagebezogene Selektionsabfragen

• Grundlagenanalysen mit Vektordaten

Lernergebnisse / Kompetenzen:

Die Studierenden besitzen einen sicheren Umgang mit vektororientierten Geographischen

Informationssystemen. Sie können räumliche Daten mit einem Geographischen Informationssystem

erfassen, verwalten und grundlegende geographische Fragestellungen durch Abfragen und

Analysefunktionen beantworten.

Workloadberechnung:

40 h Prüfungsvorbereitung

28 h SWS / Präsenzzeit / Arbeitsstunden

112 h Vor- und Nachbereitung

Bestehen Auswahlmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

nein

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

Modulverantwortliche(r):

Tobias Tkaczick

Häufigkeit:

Sommersemester, jährlich

Dauer:

1 Semester

Modul gültig seit / Modul gültig bis:

WiSe 17/18 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:

6 / 180 Stunden

Modulprüfungen

Modulprüfung: Modulprüfung GEO-MT2 Geographische Informationssysteme I

Prüfungstyp: Modulprüfung

Prüfungsform:

Klausur

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

1 / - / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch
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Modul 08-GEO-BA-GEO-MT2

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Geographische Informationssysteme 1

Häufigkeit:

Sommersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Dozent*in:

Tobias Tkaczick

Literatur:

Wird im Rahmen der Veranstaltung bekannt gegeben

Lehrform(en):

Übung

Zugeordnete Modulprüfung:

Modulprüfung GEO-MT2 Geographische

Informationssysteme I
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Modul 08-GEO-BA-GEO-MT3

Modul 08-GEO-BA-GEO-MT3: Geographische Informationssysteme II
Geographic Information Systems 2

Modulgruppenzuordnung:

• Pflichtmodule Vollfach

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

Lerninhalte der Module:

• GEO-MT „Kartographie und GIS“

• GEO-MT2 „Geographische

Informationssysteme 1“

Lerninhalte:

• Arbeiten mit Analysemodellen

• Vertiefte räumliche Analysen im Vektordatenmodell

• Räumliche Analysen im Rasterdatenmodell

• Räumliche Interpolationsverfahren

• Visualisierung dreidimensionaler Geodaten

Lernergebnisse / Kompetenzen:

Die Studierenden besitzen vertiefte Kenntnisse im Umgang mit vektororientierten und rasterorientierten

Geographischen Informationssystemen. Sie können räumliche Daten mit einem Geographischen

Informationssystem auf einem fortgeschrittenen Niveau sicher erfassen, verwalten, analysieren und

präsentieren.

Workloadberechnung:

28 h SWS / Präsenzzeit / Arbeitsstunden

72 h Vor- und Nachbereitung

80 h Prüfungsvorbereitung

Bestehen Auswahlmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

nein

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

Modulverantwortliche(r):

Tobias Tkaczick

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Dauer:

1 Semester

Modul gültig seit / Modul gültig bis:

WiSe 17/18 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:

6 / 180 Stunden

Modulprüfungen

Modulprüfung: Modulprüfung GEO-MT3 Geographische Informationssysteme II

Prüfungstyp: Modulprüfung

Prüfungsform:

Siehe Freitext

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

1 / - / -
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Modul 08-GEO-BA-GEO-MT3

Prüfungssprache(n):

Deutsch

Beschreibung:

Abschlussübung

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Geographische Informationssysteme 2

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Dozent*in:

Tobias Tkaczick

Literatur:

Wird im Rahmen der Veranstaltung bekannt gegeben

Lehrform(en):

Übung

Zugeordnete Modulprüfung:

Modulprüfung GEO-MT3 Geographische

Informationssysteme II

Zugeordnete Lehrveranstaltungen

Geographische Informationssysteme 2- Kurs A (Übung)

Geographische Informationssysteme 2- Kurs B (Übung)
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Modul 08-GEO-BA-GEO-B1

Modul 08-GEO-BA-GEO-B1: Berufsorientierung I
Professional Orientation in Geography I

Modulgruppenzuordnung:

• Pflichtmodule Vollfach

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

Lerninhalte der Module:

• GEO-G1 „Einführung in die Geographie“

• GEO-G2 „Humangeographie“

• GEO-G3 „Physische Geographie“

Lerninhalte:

• Vorstellung möglicher Arbeitsfelder für Geographinnen und Geographen z.B. im Bereich Tourismus,

Umwelt und Naturschutz, Stadtentwicklung, Entwicklungszusammenarbeit, Consulting

• Lektüre von Texten zum Arbeitsmarkt von Geographinnen und Geographen

Lernergebnisse / Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die wichtigsten Berufsfelder für Geographinnen und Geographen. Nachdem

sie Repräsentantinnen und Repräsentanten aus typischen Berufsfeldern an ihren Arbeitsplätzen besucht

haben, verfügen sie über lebendiges Wissen über die geographische Arbeitswelt und sind in der Lage, sich

um einen Praktikumsplatz zu bewerben, der ihren inhaltlichen und persönlichen Neigungen am meisten

entspricht. Durch die Teilnahme am Praktikumskolloquium älterer Semester werden die Vorstellungen

über mögliche Arbeitsfelder weiter gefestigt. Schließlich sind die Studierenden in der Lage, eine fundierte

Einschätzung über die Frage abzugeben, welche Relevanz die Inhalte ihres Geographiestudiums für ihr

späteres Arbeitsleben haben.

Workloadberechnung:

50 h Vor- und Nachbereitung

10 h Prüfungsvorbereitung

30 h SWS / Präsenzzeit / Arbeitsstunden

Bestehen Auswahlmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

nein

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

Modulverantwortliche(r):

Prof. Dr. Julia Lossau

Häufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Modul gültig seit / Modul gültig bis:

WiSe 17/18 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:

3 / 90 Stunden

Modulprüfungen

Modulprüfung: Kombinationsprüfung GEO-B1 Berufsorientierung

Prüfungstyp: Kombinationsprüfung

Prüfungsform:

Siehe Freitext

Die Prüfung ist unbenotet?

ja
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Modul 08-GEO-BA-GEO-B1

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

- / 3 / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch

Beschreibung:

Teilnahme am Praktikumskolloquium älterer Semester

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Berufsorientierung I

Häufigkeit:

jedes Semester

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Dozent*in:

Dozent*innen werden über Stud.IP bekannt gegeben

Lehrform(en):

Seminar

Zugeordnete Modulprüfung:

Kombinationsprüfung GEO-B1 Berufsorientierung

Zugeordnete Lehrveranstaltungen

Berufsorientierung I (Seminar)

Bitte melden Sie sich über StudIP an. Die maximale Teilnehmerzahl ist 30.
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Modul 08-GEO-BA-GEO-B2

Modul 08-GEO-BA-GEO-B2: Berufsorientierung II Berufspraktikum mit
Auswertungskolloquium
GEO-B2 Professional Orientation in Geography II - Internship with evaluation colloquium

Modulgruppenzuordnung:

• Pflichtmodule Vollfach

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

Lerninhalte der Module:

• GEO-B1 "Berufsorientierung I"

• GEO-G1 „Einführung in die Geographie“

• GEO-G2 „Humangeographie“

• GEO-G3 „Physische Geographie“

Lerninhalte:

• Vorstellung und Diskussion der abgeleisteten Praktika

• Diskussion über geographische Theorien, Konzepte, Modelle, die in Verbindung mit den praktischen

Erfahrungen stehen

• Formulierung von wissenschaftlichen Fragestellungen, die die praktischen Inhalte an

wissenschaftliche Debatten rückbinden

• Auswertung von Fachliteratur

Lernergebnisse / Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, die praktischen Erfahrungen, die sie in ihrem Kolloquium gemacht

haben, auf Peer-Ebene zu diskutieren und in einem Praktikumsbericht zu verschriftlichen. Sie können

praxisnahe Fragestellungen mit Theorien, Konzepten und Modellen verbinden. Sie kennen die Merkmale

einer guten wissenschaftlichen Fragestellung und sind in der Lage, praktische Inhalte an wissenschaftliche

Debatten zurückzubinden. Sie haben sich mit der Frage auseinandergesetzt, welchen beruflichen Weg sie

einschlagen möchten und welche Kompetenzen sie (noch) benötigen, um diesen Weg erfolgreich zu gehen.

Die Beschäftigung mit weichen Kompetenzen wie z.B. Eigeninitiative und -verantwortung, Kommunikations-

und Konfliktfähigkeit befähigt die Studierenden, ihre persönlichen Stärken und Schwächen einzuschätzen.

Workloadberechnung:

315 h SWS / Präsenzzeit / Arbeitsstunden

45 h Prüfungsvorbereitung

Bestehen Auswahlmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

nein

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

Modulverantwortliche(r):

Prof. Dr. Julia Lossau

Häufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Modul gültig seit / Modul gültig bis:

SoSe 24 / WiSe 24/25

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:

12 / 360 Stunden

Modulprüfungen

Modulprüfung: Kombinationsprüfung GEO-B2 Berufsorientierung mit Auswertungskolloquium

Prüfungstyp: Kombinationsprüfung
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Modul 08-GEO-BA-GEO-B2

Prüfungsform:

Siehe Freitext

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

- / 1 / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch

Beschreibung:

Kombinationsprüfung aus Praktikumsbericht, Präsentation für das Kolloquium, Anwesenheit im Kolloquium

und Konzept-Papier

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Berufsorientierung II – Berufspraktikum und Auswertungskolloquium

Häufigkeit:

jedes Semester

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Dozent*in:

Dozent*innen werden über Stud.IP bekannt gegeben

Lehrform(en):

Seminar

Praktikum

Zugeordnete Modulprüfung:

Kombinationsprüfung GEO-B2 Berufsorientierung mit

Auswertungskolloquium

Zugeordnete Lehrveranstaltungen

Berufsorientierung II - Berufspraktikum und Auswertungskolloquium (Seminar)

Bitte melden Sie sich über StudIP für die Veranstaltung und mit dem Formblatt für das Pflichtpraktikum

an.
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Modul 08-GEO-BA-GEO-P1

Modul 08-GEO-BA-GEO-P1: Einführungsprojekt Geographie
Introduction to Geography: Project

Modulgruppenzuordnung:

• Pflichtmodule Vollfach

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

Keine

Lerninhalte:

• Erarbeitung relevanter Fragestellungen der Geographie

• Konzeptionelle Einbettung und Operationalisierung der Fragestellungen

• Bearbeitung anhand wissenschaftlicher Methoden (Überblick Methodenspektrum)

• Darstellung der Ergebnisse in Wort und Schrift

Lernergebnisse / Kompetenzen:

Die Studierenden bringen ihr Vorwissen und ihre Erwartungen an das Studium der Geographie ein und

beginnen mit der Entwicklung ihrer fachlichen Identität. Sie sind in der Lage, relevante Fragestellungen

der Geographie zu formulieren, kennen das Prinzip der Operationalisierung und können es auf einfache

Fragestellungen in Form einer eigenen empirischen Untersuchung umsetzen. Sie haben einen Überblick

über das fachspezifische Methodenspektrum und verschiedene Forschungszugänge innerhalb der

Geographie. Die erzielten Ergebnisse können angemessen dargestellt und in den Kontext geographischer

Forschungen eingeordnet werden.

Workloadberechnung:

56 h SWS / Präsenzzeit / Arbeitsstunden

214 h Prüfungsvorbereitung

Bestehen Auswahlmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

nein

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

Modulverantwortliche(r):

Prof. Dr. Ivo Mossig

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Dauer:

1 Semester

Modul gültig seit / Modul gültig bis:

WiSe 17/18 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:

9 / 270 Stunden

Modulprüfungen

Modulprüfung: Modulprüfung GEO-P1 Einführungsprojekt Geographie

Prüfungstyp: Modulprüfung

Prüfungsform:

Projektbericht

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

1 / - / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch
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Modul 08-GEO-BA-GEO-P1

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Einführungsprojekt Geographie

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

4,00

Dozent*in:

s. Lehrveranstaltungsplanung Bekanntgabe

Literatur:

Wird im Rahmen der Veranstaltung bekannt gegeben

Lehrform(en):

Projekt

Zugeordnete Modulprüfung:

Modulprüfung GEO-P1 Einführungsprojekt

Geographie

Zugeordnete Lehrveranstaltungen

Einführungsprojekt - Kurs A: Schwerpunkt Humangeographie (Seminar)

Einführungsprojekt - Kurs B: Schwerpunkt Physische Geographie (Seminar)
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Modul 08-GEO-BA-GEO-P2

Modul 08-GEO-BA-GEO-P2: Studienprojekt
Study Project

Modulgruppenzuordnung:

• Pflichtmodule Vollfach

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

Keine

Lerninhalte:

Lerninhalte:

• Erarbeitung einer wissenschaftlichen Fragestellung in dem jeweiligen Themengebiet und

Durchführung empirischer Erhebungen

• Exemplarische Untersuchung von aktuellen Fragestellungen der angewandten Human- oder

angewandten Physischen Geographie

• Begleitende Diskussion von Arbeitstechniken und methodischen Zugängen der eigenen Erhebungen

Lernmethoden:

• Recherche und Auswertung von Fachliteratur

• Erhebung von Primärdaten im Gelände

• Gruppenarbeit und Mitarbeit im Projektseminar

• Anfertigung einer Präsentation oder/und eines Posters

• Abfassung eines umfassenden Projektberichts

Lernergebnisse / Kompetenzen:

Die Studierenden sind auf die Abfassung der Bachelorarbeit vorbereitet. Sie verfügen über die Fähigkeit,

eine Untersuchung mit einer human- bzw. physisch-geographischen Fragestellung vorzubereiten,

durchzuführen und zu präsentieren. Die Studierenden verfügen über Kenntnisse in der fachspezifischen

Methodik und in Themen des Projektmanagements. Sie sind damit in der Lage, eine empirische

Untersuchung zu entwerfen und umzusetzen und dabei verschiedene Arbeitstechniken wie z. B. Kartierung,

Befragung und Beobachtung, ggf. Probennahme, Messung und Laboranalyse sinnvoll zu kombinieren.

Workloadberechnung:

56 h SWS / Präsenzzeit / Arbeitsstunden

214 h Prüfungsvorbereitung

Bestehen Auswahlmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

nein

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

Modulverantwortliche(r):

Prof. Dr. Michael Flitner

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Dauer:

1 Semester

Modul gültig seit / Modul gültig bis:

WiSe 17/18 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:

9 / 270 Stunden

Modulprüfungen

Modulprüfung: Modulprüfung GEO-P2 Studienprojekt

Prüfungstyp: Modulprüfung
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Prüfungsform:

Projektbericht

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

1 / - / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Studienprojekt

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

3,00

Dozent*in:

s. Lehrveranstaltungsplanung Bekanntgabe

Literatur:

Wird im Rahmen der Veranstaltung bekannt gegeben

Lehrform(en):

Seminar

Zugeordnete Modulprüfung:

Modulprüfung GEO-P2 Studienprojekt

Zugeordnete Lehrveranstaltungen

Projektmodul Humangeographie (Seminar)

(Projektarbeit)

Projektmodul Physische Geographie (Seminar)

Plus Block.

29



Modul 08-SOZ-BA-Soz-STM1a

Modul 08-SOZ-BA-Soz-STM1a: Statistik/Methoden I
Social Statistics/ Methods of Social Research I

Modulgruppenzuordnung:

• Pflichtmodule Vollfach

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

keine

Lerninhalte:

Vorlesung Statistik I:

Das Modul führt in den Statistikvorlesungen in Grundlagen der deskriptiven und schließenden Statistik ein.

Übungen Statistik I:

Die Übungen begleiten die Vorlesung. Die Vorlesungsinhalte werden vertieft. Anhand

sozialwissenschaftlicher Datensätze werden Studierende praxisorientiert an die statistische Datenanalyse

mit Hilfe entsprechender Software herangeführt.

Vorlesung Methoden I:

Das Modul vermittelt in seiner Methodenvorlesung einen einführenden Überblick in Methoden der

empirischen Sozialforschung.

Lernergebnisse / Kompetenzen:

Studierende…

• können grundlegende Begriffe der empirischen Sozialforschung beschreiben.

• können begründen bei welchen Forschungsfragen welche Herangehensweise am sinnvollsten ist. 

• verstehen wie statistische Daten erhoben werden und welchen Einfluss Entscheidungen bei der

Planung des Studiendesigns auf die Aussagekraft der Ergebnisse der Datenanalyse haben.

• kennen die grundlegenden Maße der deskriptiven Statistik und linearen Regressionsanalyse.

• können elementare Techniken der deskriptiven Statistik und der linearen Regression in ihren

Voraussetzungen und Grundlagen korrekt anwenden.

• können anhand bereitgestellter Daten und mit Hilfe entsprechender Software eigenständig statistische

Datenanalyen durchführen.

• können Ergebnisse statistischer Datenanalysen im Bereich der deskriptiven Statistik und linearen

Regression adäquat interpretieren.

• können die methodische Qualität a) empirischer Studien sowie b) statistischer Auswertungen

beurteilen.

Überfachliche Kompetenzen:

• Arbeitsorganisation

• Kritisch-analytisches Denken

• Resilienz

• Selbstständiges Arbeiten

• Arbeiten am Computer

• Programmierlogiken

 

Workloadberechnung:

84 h SWS / Präsenzzeit / Arbeitsstunden

108 h Prüfungsvorbereitung

168 h Vor- und Nachbereitung
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Bestehen Auswahlmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

nein

Unterrichtsprache(n):

Deutsch / Englisch

Modulverantwortliche(r):

Prof. Dr. Annelies Blom

Häufigkeit:

Sommersemester, jährlich

Dauer:

1 Semester

Modul gültig seit / Modul gültig bis:

WiSe 24/25 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:

12 / 360 Stunden

Modulprüfungen

Modulprüfung: Modulteilprüfung Soz-STM1a Methoden I

Prüfungstyp: Teilprüfung

Prüfungsform:

Klausur

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

1 / - / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch

Modulprüfung: Modulteilprüfung Soz-STM1a Statistik I

Prüfungstyp: Teilprüfung

Prüfungsform:

Klausur

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

1 / - / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Vorlesung Statistik I

Häufigkeit:

Sommersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Dozent*in:

Lehrform(en):

Vorlesung

Zugeordnete Modulprüfung:

Modulteilprüfung Soz-STM1a Methoden I

Lehrveranstaltung: Übung Statistik I

Häufigkeit:

Sommersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch
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SWS:

2,00

Dozent*in:

Lehrform(en):

Übung

Zugeordnete Modulprüfung:

Modulteilprüfung Soz-STM1a Methoden I

Zugeordnete Lehrveranstaltungen

Übung zu "Statistik II" (Übung)

Lehrveranstaltung: Vorlesung Methoden I

Häufigkeit:

Sommersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Dozent*in:

Lehrform(en):

Vorlesung

Zugeordnete Modulprüfung:

Modulteilprüfung Soz-STM1a Statistik I
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Modul 08-GEO-BA-GEO-WH1: Regionale Wirtschaftspolitik
Regional Economic Policy

Modulgruppenzuordnung:

• Wahlpflichtmodule der Humangeographie

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

Lerninhalte der Module:

• GEO-G1 „Einführung in die

Geographie“ (Vorlesung „Gesellschaft und

Raum“)

• GEO-G2 „Humangeographie“

Lerninhalte:

• Problemstellung und Begründung für die Notwendigkeit regionaler Wirtschaftspolitik

• Traditionelle Ansätze der Wirtschaftsförderung und Regionalpolitik

• Innovationsorientierte Wirtschaftsförderung und Regionalpolitik

• Konzepte endogener Regionalentwicklung

• Clusterpolitik

• Praktiken, Maßnahmen und Instrumente regionaler Wirtschaftspolitik (Projektarbeiten)

Lernergebnisse / Kompetenzen:

Die Studierenden können die Notwendigkeit regionalpolitischer Interventionen begründen und kennen die

theoretischen Grundlagen der wesentlichen politischen Strategien zum Ausgleich regionaler Disparitäten.

Aufbauend auf den Grundlagen aus den Pflichtmodulen „Einführung in die Geographie“ sowie

„Humangeographie“ können die Studierenden theoriegeleitet die aktuellen Erklärungsansätze zur

Entstehung von Beschäftigung und Einkommen auf regionaler Ebene umsetzen. Sie sind in der Lage,

politische Praktiken zu reflektieren und das theoretische Fachwissen auf konkrete Fallbeispiele zu

beziehen.

Workloadberechnung:

120 h Prüfungsvorbereitung

71 h SWS / Präsenzzeit / Arbeitsstunden

79 h Vor- und Nachbereitung

Bestehen Auswahlmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

nein

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

Modulverantwortliche(r):

Prof. Dr. Ivo Mossig

Häufigkeit:

Sommersemester, jährlich

Dauer:

1 Semester

Modul gültig seit / Modul gültig bis:

SoSe 24 / WiSe 24/25

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:

9 / 270 Stunden

Modulprüfungen

Modulprüfung: Kombinationsprüfung GEO-WH1 Regionale Wirtschaftspolitik

Prüfungstyp: Modulprüfung
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Prüfungsform:

Hausarbeit

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

3 / - / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: GEO-WH1 Regionale Wirtschaftspolitik

Häufigkeit:

Sommersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Dozent*in:

s. Lehrveranstaltungsplanung Bekanntgabe

Literatur:

Wird im Rahmen der Veranstaltung bekannt gegeben

Lehrform(en):

Vorlesung

Zugeordnete Modulprüfung:

Kombinationsprüfung GEO-WH1 Regionale

Wirtschaftspolitik

Lehrveranstaltung: GEO-WH1 Regionale Wirtschaftspolitik

Häufigkeit:

Sommersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Dozent*in:

s. Lehrveranstaltungsplanung Bekanntgabe

Lehrform(en):

Seminar

Zugeordnete Modulprüfung:

Kombinationsprüfung GEO-WH1 Regionale

Wirtschaftspolitik

Lehrveranstaltung: GEO-WH1 Regionale Wirtschaftspolitik Geländetag

Häufigkeit:

Sommersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

-

Dozent*in:

s. Lehrveranstaltungsplanung Bekanntgabe

Lehrform(en):

Exkursion

Zugeordnete Modulprüfung:

Kombinationsprüfung GEO-WH1 Regionale

Wirtschaftspolitik
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Modul 08-GEO-BA-GEO-WH2: Sustainability Studies
Sustainability Studies

Modulgruppenzuordnung:

• Wahlpflichtmodule der Humangeographie

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

Lerninhalte der Module:

• GEO-G1 „Einführung in die

Geographie“ (Vorlesung „Gesellschaft und

Raum“)

• GEO-G2 „Humangeographie“

Lerninhalte:

Vorlesung „Nachhaltige Entwicklung: Konzepte und Perspektiven“:

• Geschichte des Konzepts Nachhaltigkeit

• Nachhaltigkeitsziele und -indikatoren, Nachhaltigkeitspolitik, Steuerungsinstrumente

• Sozialwissenschaftliche Nachhaltigkeitsforschung

• Interdisziplinarität und Transdisziplinarität

• Problem- und Handlungsfelder

Seminar „Nachhaltiger Konsum“:

• Nachhaltiger Konsum: Definitionen und Indikatoren, Ziele, Akteure

• Konsumstile, Globale Konsumentenklasse

• Umweltwirkungen von Konsumbereichen u. Konsumgütern

• Nachhaltiger Konsum zwischen Regionalisierung und Globalisierung

• Exemplarische Themen und Fragestellungen

• Strategien zur Förderung nachhaltigen Konsums, Hemmnisse

Seminar „Nachhaltige Regionalentwicklung“:

• Einführung in die Probleme regionaler Nachhaltigkeit

• Theoretische Ansatzpunkte und Bezüge (u.a. Regional Governance, Ecosystem approach, Globaler

Wandel)

Lernergebnisse / Kompetenzen:

Die Studierenden kennen zentrale Konzepte und Perspektiven der aktuellen Nachhaltigkeitsforschung

und können relevante Entwicklungen mit gängigen Begriffen darstellen und analysieren. Sie lernen

exemplarisch, wie sich entsprechende Kategorien in ausgewählten Feldern der Nachhaltigkeitsforschung

in konkrete Fragestellungen umsetzen lassen. Sie können selbständig Lösungsansätze für einschlägige

Problemlagen suchen und deren Möglichkeiten und Grenzen einschätzen.

Workloadberechnung:

84 h Vor- und Nachbereitung

100 h Prüfungsvorbereitung

86 h SWS / Präsenzzeit / Arbeitsstunden

Bestehen Auswahlmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

nein

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

Modulverantwortliche(r):

Prof. Dr. Michael Flitner
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Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Dauer:

1 Semester

Modul gültig seit / Modul gültig bis:

WiSe 17/18 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:

9 / 270 Stunden

Modulprüfungen

Modulprüfung: Kombinationsprüfung GEO-WH2 Sustainability Studies

Prüfungstyp: Kombinationsprüfung

Prüfungsform:

Hausarbeit

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

1 / - / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Nachhaltige Entwicklung: Konzepte und Perspektiven

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Dozent*in:

Prof. Dr. Ines Weller

Literatur:

Wird im Rahmen der Veranstaltung bekannt gegeben

Lehrform(en):

Vorlesung

Zugeordnete Modulprüfung:

Kombinationsprüfung GEO-WH2 Sustainability

Studies

Zugeordnete Lehrveranstaltungen

Nachhaltige Entwicklung: Konzepte und Perspektiven (Vorlesung)

Lehrveranstaltung: Nachhaltiger Konsum, Nachhaltige Regionalentwicklung und weitere Seminare

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Dozent*in:

Literatur:

Wird im Rahmen der Veranstaltung bekannt gegeben

Lehrform(en):

Seminar

Zugeordnete Modulprüfung:

Kombinationsprüfung GEO-WH2 Sustainability

Studies

Zugeordnete Lehrveranstaltungen
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Klimakommunikation (Seminar)

Mobilität und Nachhaltigkeit (Seminar)

Umweltgerechtigkeit (Seminar)

Urbane Räume im Klimawandel (Seminar)
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Modul 08-GEO-BA-GEO-WH3: Stadtgeographie und Stadtentwicklung
Urban Geography and Urban Development

Modulgruppenzuordnung:

• Wahlpflichtmodule der Humangeographie

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

Lerninhalte der Module:

• GEO-G1 „Einführung in die

Geographie“ (Vorlesung „Gesellschaft und

Raum“)

• GEO-G2 „Humangeographie“

Lerninhalte:

Vorlesung „Stadtgeographie und Stadtentwicklung“:

• Stadtbegriffe

• Perspektiven der Stadtgeographie

• Die innere Differenzierung der Stadt

• Stadtpolitik: Formen der Steuerung

• Instrumente der Stadt- und Regionalplanung

Seminar „Stadtgeographie und Stadtentwicklung“:

• Verstädterung

• Sub- und Reurbanisierung

• „Neoliberalisierung“

• Fragmentierung

• Aneignung und Wahrnehmung

Lernergebnisse / Kompetenzen:

Die Studierenden kennen Konzepte und Gegenstände der aktuellen Stadtgeographie. Sie wissen um die

unterschiedlichen Anforderungen, denen sich die Stadtentwicklung heute gegenüber sieht. Sie sind in der

Lage, die theoretischen Lehrinhalte der Vorlesung mit den praxisbezogenen Beispielen des Seminars zu

verknüpfen. Dabei wenden sie aktuelle Methoden der Stadtforschung an.

Workloadberechnung:

90 h SWS / Präsenzzeit / Arbeitsstunden

75 h Vor- und Nachbereitung

105 h Prüfungsvorbereitung

Bestehen Auswahlmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

nein

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

Modulverantwortliche(r):

Prof. Dr. Julia Lossau

Häufigkeit:

Sommersemester, jährlich

Dauer:

1 Semester

Modul gültig seit / Modul gültig bis:

WiSe 23/24 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:

9 / 270 Stunden
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Modulprüfungen

Modulprüfung: Kombinationsprüfung GEO-WH3 Stadtgeographie und Stadtentwicklung

Prüfungstyp: Kombinationsprüfung

Prüfungsform:

Siehe Freitext

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

1 / 3 / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch

Beschreibung:

Kombinationsprüfung mit Abschlusspräsentation (PL), Response Paper (SL),  Kurzpräsentation (SL) und

Schriftliche Skizze der Abschlusspräsentation (SL)

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Stadtgeographie und Stadtentwicklung

Häufigkeit:

Sommersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Dozent*in:

Prof. Dr. Julia Lossau

Literatur:

Wird im Rahmen der Veranstaltung bekannt gegeben

Lehrform(en):

Vorlesung

Zugeordnete Modulprüfung:

Kombinationsprüfung GEO-WH3 Stadtgeographie

und Stadtentwicklung

Lehrveranstaltung: Stadtgeographie und Stadtentwicklung

Häufigkeit:

Sommersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Dozent*in:

Dozent*innen werden über Stud.IP bekannt gegeben

Literatur:

Wird im Rahmen der Veranstaltung bekannt gegeben

Lehrform(en):

Seminar

Zugeordnete Modulprüfung:

Kombinationsprüfung GEO-WH3 Stadtgeographie

und Stadtentwicklung
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Modul 08-GEO-BA-GEO-WP1: Paläoklimatologie
Paleoclimatology

Modulgruppenzuordnung:

• Wahlpflichtmodule der Physischen Geographie

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

Lerninhalte der Module:

• GEO-G1 „Einführung in die

Geographie“ (Vorlesung „System Erde“)

• GEO-G3 „Physische Geographie“ (Vorlesung

„Klimageographie“)

Lerninhalte:

Vermittlung von grundlegenden Methoden und wissenschaftlichen Konzepten der Paläoklimatologie in

Theorie und Praxis.

Vorlesung „Einführung in die Palöoklimatologie“:

Die Paläoklimatologie beschäftigt sich mit der Rekonstruktion von Klimaparametern vor dem Zeitraum

der instrumentellen Wetterbeobachtung. Ausgehend von der Gegenwart werden in der Vorlesung im

Rahmen einer „Zeitreise“ zurück durch die Erdgeschichte Grundlagen der Rekonstruktion von Klima- und

Umweltveränderungen vorgestellt und diskutiert. Unterschiedliche Klimaarchive (z.B. Eis, Seesedimente,

Tropfsteine, Baumringe) werden vorgestellt. Antriebe, Zyklen und Ereignisse im Klimasystem werden

diskutiert. Die Klimaentwicklung im Laufe der Erdgeschichte wird vor dem Hintergrund der aktuellen

anthropogen verursachten Klimaveränderung betrachtet.

Übung „Laborübung Paläoklimatologie“:

Anhand von Proben aus ausgewählten Archiven werden einfache sedimentologische, chemische und

physikalische Analysen im Labor in Kleingruppen durchgeführt. Die Darstellung und Beschreibung der

Ergebnisse sowie deren mögliche Interpretation und Diskussion im Hinblick auf eine Rekonstruktion

vergangener Umweltbedingungen werden geübt. Eine kritische Beurteilung von Analysefehlern wird

durchgeführt. Methoden zur  Auswertung wissenschaftlicher Publikationen werden vermittelt.

Lernergebnisse / Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Grundkenntnisse über die Entwicklung des Klimas im Laufe der Erdgeschichte

und methodische Kenntnisse bei der Analyse eines ausgewählten Klimaarchives im Labor. Verständnis

der externen und internen Antriebe, die das Klimasystem auf verschiedenen Zeitskalen beeinflussen, und

der Zyklen und Ereignisse, die damit in Zusammenhang stehen, wird erlangt. Die Studierenden kennen

die Prozesse, die für die Archivierung von Umwelt- und Klimasignalen in den wichtigsten natürlichen

Klimaarchiven relevant sind und wissen, auf welchen Zeitskalen welche Klimaarchive von Bedeutung sind.

Sie können Zusammenhänge zwischen den Antriebsfaktoren im Erdsystem, der Klimaentwicklung, der

Kulturgeschichte und der Entwicklung des Lebens auf der Erde herstellen. Meilensteine und grundlegende

Konzepte in der Paläoklimaforschung sind den Studierenden bekannt. Die notwendigen Schritte von

der Probenahme bis zum Klimaproxy lernen die Studierenden anhand von aktuellen Publikationen und

Fallstudien kennen und üben diese anschließend im praktischen Teil des Moduls im Labor. Dort eignen

sich die Studierenden grundlegende Kenntnisse der Probenahme und der Laborpraxis bei der Bestimmung

chemischer und physikalischer Parameter von Proben an. Sie können wissenschaftliche Publikationen

auswerten und wiedergeben.
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Workloadberechnung:

70 h SWS / Präsenzzeit / Arbeitsstunden

28 h Prüfungsvorbereitung

172 h Vor- und Nachbereitung

Bestehen Auswahlmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

nein

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

Modulverantwortliche(r):

Dr. Christian Ohlendorf

Häufigkeit:

Sommersemester, jährlich

Dauer:

1 Semester

Modul gültig seit / Modul gültig bis:

SoSe 24 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:

9 / 270 Stunden

Modulprüfungen

Modulprüfung: Kombinationsprüfung GEO-WP1 Einführung in die Palöoklimatologie

Prüfungstyp: Kombinationsprüfung

Prüfungsform:

Klausur

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

1 / - / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch

Modulprüfung: Kombinationsprüfung GEO-WP1 Laborübung Paläoklimatologie

Prüfungstyp: Kombinationsprüfung

Prüfungsform:

Siehe Freitext

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

1 / - / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch

Beschreibung:

Laborbericht

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Einführung in die Paläoklimatologie

Häufigkeit:

Sommersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Dozent*in:

Dr. Christian Ohlendorf
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Literatur:

Wird im Rahmen der Veranstaltung bekannt gegeben

Lehrform(en):

Vorlesung

Zugeordnete Modulprüfung:

Kombinationsprüfung GEO-WP1 Einführung in die

Palöoklimatologie

Lehrveranstaltung: Laborübung Paläoklimatologie

Häufigkeit:

Sommersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Dozent*in:

Dr. Christian Ohlendorf

Literatur:

Wird im Rahmen der Veranstaltung bekannt gegeben

Lehrform(en):

Übung

Zugeordnete Modulprüfung:

Kombinationsprüfung GEO-WP1 Laborübung

Paläoklimatologie
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Modul 08-GEO-BA-GEO-WP2: Klima- und Biogeographie
Climate and Biogeography

Modulgruppenzuordnung:

• Wahlpflichtmodule der Physischen Geographie

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

Lerninhalte der Module:

• GEO-G1 „Einführung in die

Geographie“ (Vorlesung „System Erde“)

• GEO-G3 „Physische Geographie“

Lerninhalte:

Vorlesung „Grundlagen der Biogeographie“:

• Abiotische und biotische Mechanismen und Prozesse in der belebten Umwelt

• organismische, zönologische, ökologische und historische Biogeographie

• angewandte Biogeographie

• Fragestellungen des Naturschutzes

Seminar „Klimageographisches Seminar“:

• Spezielle regionale Klimatologie

• (angewandte) Gelände- und Stadtklimatologie

• Klimaveränderungen und Klimaschutz

Lernergebnisse / Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über Grund- und vertiefende Kenntnisse in der Biogeographie. Sie besitzen

dadurch u. a. die Voraussetzungen für das Verständnis und die Bearbeitung von Fragestellungen des

Naturschutzes.

Im Seminar sind sie in der Lage, sich Inhalte und spezielle Themen der Klimatologie und Klimageographie

zu erarbeiten, zu präsentieren und zu diskutieren. Die bereits erworbenen fachwissenschaftlichen

Kenntnisse haben sie vertieft und können die Methoden der Recherche und der Präsentationstechniken

anwenden.

Workloadberechnung:

114 h Vor- und Nachbereitung

100 h Prüfungsvorbereitung

56 h SWS / Präsenzzeit / Arbeitsstunden

Bestehen Auswahlmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

nein

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

Modulverantwortliche(r):

Prof. Dr. Benjamin Marzeion

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Dauer:

1 Semester

Modul gültig seit / Modul gültig bis:

WiSe 17/18 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:

9 / 270 Stunden
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Modulprüfungen

Modulprüfung: Kombinationsprüfung GEO-WP2 Klima- und Biogeographie

Prüfungstyp: Kombinationsprüfung

Prüfungsform:

Klausur

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

1 / - / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch

Modulprüfung: Kombinationsprüfung GEO-WP2 Klimageographisches Seminar

Prüfungstyp: Kombinationsprüfung

Prüfungsform:

Hausarbeit

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

1 / - / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Biogeographie

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Dozent*in:

s. Lehrveranstaltungsplanung Bekanntgabe

Literatur:

Wird im Rahmen der Veranstaltung bekannt gegeben

Lehrform(en):

Vorlesung

Zugeordnete Modulprüfung:

Kombinationsprüfung GEO-WP2 Klima- und

Biogeographie

Zugeordnete Lehrveranstaltungen

Grundlagen der Biogeographie (Vorlesung)

Lehrveranstaltung: Klimageographisches Seminar

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Dozent*in:

s. Lehrveranstaltungsplanung Bekanntgabe

Literatur:

Wird im Rahmen der Veranstaltung bekannt gegeben
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Lehrform(en):

Seminar

Zugeordnete Modulprüfung:

Kombinationsprüfung GEO-WP2

Klimageographisches Seminar

Zugeordnete Lehrveranstaltungen

Klimageographisches Seminar (Seminar)

Klimageographisches Seminar (Seminar)

VA erstmal NICHT SICHTBAR SCHALTEN !!! Seminar in Climate Geography (Seminar)
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Modul 05-GW-BA-GEO-WP3: Einführung in die Geologie
Introduction to Geology

Modulgruppenzuordnung:

• Wahlpflichtmodule der Physischen Geographie

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

keine

Lerninhalte:

Es werden die Grundlagen der Allgemeinen Geologie und die Dynamik der endogenen und exogenen

Prozesse, die unseren Planeten bestimmen, in einzelnen Themenblöcken vorgestellt und erläutert.

Die Entstehung und Zusammensetzung der Gesteinsgruppen der Magmatite, der Sedimente

und der Metamorphite wird diskutiert. Hierbei bestehen enge Verbindungen zu den Übungen im

Gesteinsbestimmungskurs. Die wichtigsten Prozesse, die unsere Erde im Zusammenwirken von Erdkern,

Mantel, Kruste, Hydrosphäre, Kryosphäre, Atmosphäre und Biosphäre formen, werden außerdem

angesprochen.

Der Geländekurs dient der Vermittlung geologischer Grundkompetenzen im Gelände ("Fertigkeiten im

Gelände"). In einer viertägigen Geländeveranstaltung werden die Studierenden in die geologischen

Methoden und Arbeitsweisen im Gelände eingeführt. Grundlagen der regionalen Geologie, Stratigraphie

und Tektonik werden exemplarisch anhand von ausgewählten Aufschlüssen erarbeitet. Im Vordergrund

stehen selbständige Arbeiten der Teilnehmenden unter Anleitung. Eigene Skizzen von Aufschlüssen sollen

erstellt und die tektonische Vermessung einer Faltenstruktur mit dem Geologenkompass vorgenommen

werden. In einer geologischen Profilaufnahme wird die Gesteinsansprache im Gelände angewendet.

In der Kartenkunde werden zunächst Grundlagen zum Verständnis von topographischen und geologischen

Karten wie z.B. Koordinatensysteme und verschiedene Projektionen erarbeitet. Danach werden anhand

von Querprofilen mit synthetischen Karten, später mit geologischen Messtischblättern, unterschiedliche

geologische Baustile (geneigte Lagerung, Störung, Falten) konstruiert und interpretiert. Stratigraphische

und tektonische Aspekte wie Schichtlücken und Diskordanzen werden ebenfalls anhand geologischer

Karten diskutiert.

Zu guter Letzt vermittelt die Vorlesung Regionale Geologie den Zusammenhang zwischen globalen und

lokalen geologischen Prozessen und deren Umfeldern anhand der regionalen Gliederung Mitteleuropas.

Schwerpunkt der Vorlesung ist die Geologie Deutschlands. Für die Interpretation geologischer Regionen

werden Stratigraphie, Strukturgeologie sowie magmatische und metamorphe Petrologie herangezogen.
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Lernergebnisse / Kompetenzen:

Nach Abschluss der Veranstaltungen des Wintersemesters verstehen die Studierenden die wichtigsten

Prozesse, die unsere Erde in ihrer Gesamtheit formen.

Es wird auch die Fähigkeit erworben, die Bildungsbedingungen der unterschiedlichen Gesteine, die im

Gesteinsbestimmungskurs untersucht werden, zu verstehen und zu beschreiben.

Nach erfolgreicher Teilnahme an der Geländeveranstaltung sind die Studierenden in der Lage, folgende

geologische Tätigkeiten selbständig durchzuführen: - Gesteinsansprache im Gelände, - Zeichnung

geologischer Aufschlüsse, - geologische Profilaufnahme, - einfache gefügekundliche Messungen, -

einfache geologische Kartierung.

Nach Abschluss der Veranstaltungen des Sommersemesters sind die AbsolventInnen in der Lage, die

räumliche Lage geologischer Körper und Schichten aus einem zweidimensionalen geologischen Kartenbild

herzuleiten und zu verstehen. Bei späteren Geländeübungen können die Studierenden das räumliche

Vorstellungsvermögen im Gelände umsetzen und vertiefen. Die Studierenden kennen die Geologie

Europas und Deutschlands und sind vertraut mit geologischen Daten und Synthesen auf denen regionale

Gliederungen beruhen. Sie erkennen unterschiedliche geologische Konzepte und resultierende Umfelder

(Krustenextension, kontinentales Rifting, Kontinentkollision, orogener Kollaps) mittels Einsatz geologischer

Karten und Literatur.

Workloadberechnung:

18 h Prüfungsvorbereitung

126 h SWS / Präsenzzeit / Arbeitsstunden

126 h Selbstlernstudium

Bestehen Auswahlmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

nein

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

Modulverantwortliche(r):

Prof. Dr. Bernd Zolitschka

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Dauer:

2 Semester

Modul gültig seit / Modul gültig bis:

WiSe 17/18 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:

9 / 270 Stunden

Modulprüfungen

Modulprüfung: Kombinationsprüfung GEO-WP3 Einführung in die Geologie

Prüfungstyp: Kombinationsprüfung

Prüfungsform:

Bekanntgabe zu Beginn des Semesters

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

1 / 1 / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch
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Beschreibung:

PL (100 %): 1. Teil: mündliche Prüfung Dynamik der Erde + Gesteinskunde (2/3),

2. Teil: schriftliche Prüfung Kartenkunde und Regionale Geologie (1/3)

SL (0%): aktive Beteiligung an der Exkursion 'Einführung in Geländearbeiten'

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Dynamik der Erde

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Dozent*in:

Literatur:

Wird im Rahmen der Veranstaltung bekannt gegeben

Lehrform(en):

Vorlesung

Zugeordnete Modulprüfung:

Kombinationsprüfung GEO-WP3 Einführung in die

Geologie

Lehrveranstaltung: Gesteinsbestimmung

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Dozent*in:

Literatur:

Wird im Rahmen der Veranstaltung bekannt gegeben

Lehrform(en):

Übung

Zugeordnete Modulprüfung:

Lehrveranstaltung: Einführung in die Geländearbeiten

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Dozent*in:

Literatur:

Wird im Rahmen der Veranstaltung bekannt gegeben

Lehrform(en):

Praktikum

Zugeordnete Modulprüfung:

Lehrveranstaltung: Kartenkunde

Häufigkeit:

Sommersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Dozent*in:
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Literatur:

Wird im Rahmen der Veranstaltung bekannt gegeben

Lehrform(en):

Übung

Zugeordnete Modulprüfung:

Kombinationsprüfung GEO-WP3 Einführung in die

Geologie

Lehrveranstaltung: Regionale Geologie

Häufigkeit:

Sommersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

1,00

Dozent*in:

Literatur:

Wird im Rahmen der Veranstaltung bekannt gegeben

Lehrform(en):

Vorlesung

Zugeordnete Modulprüfung:

Kombinationsprüfung GEO-WP3 Einführung in die

Geologie
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Modul 08-GEO-BA-GEO-BM: Modul Bachelorarbeit (inklusive Kolloquium)
Module Bachelor Thesis (including colloquium)

Modulgruppenzuordnung:

• Bachelormodul

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

Voraussetzung für die Anmeldung zur Bachelorarbeit

ist der Nachweis von mindestens 120 CP im

Vollfach, von 75 CP im Profilfach und von

mindestens 45 CP im Lehramtsfach.

Lerninhalte:

Die Inhalte der Bachelorarbeit sind entsprechend des mit den beiden Prüferinnen bzw. Prüfern

abgesprochenen Titels eigenständig zu bearbeiten.

Im Seminar werden sowohl inhaltliche als auch formale Fragen besprochen, die sich bei der Anfertigung

einer wissenschaftlichen Abschlussarbeit stellen, insbesondere:

• zielgerichtete Literaturrecherche und Auswertung der Quellen

• adäquate Verarbeitung der wissenschaftlichen Literatur

• Gliederung und Struktur der Arbeit

• Planung und Durchführung empirischer Arbeiten (etwa Befragungen, Beobachtungen); Auswertung

• Zeitmanagement

Lernergebnisse / Kompetenzen:

Die Studierenden entwickeln eine fachwissenschaftliche Fragestellung, die auf den von ihnen gewählten

Gegenstand zugeschnitten ist und führen eine eigenständige wissenschaftliche Untersuchung durch.

Die Studierenden sind in der Lage, ihre Bachelorarbeit im Rahmen des Kolloquiums angemessen zu

präsentieren und ihre wissenschaftliche Arbeit zu verteidigen.

Workloadberechnung:

92 h Vor- und Nachbereitung

330 h Prüfungsvorbereitung

28 h SWS / Präsenzzeit / Arbeitsstunden

Bestehen Auswahlmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

nein

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

Modulverantwortliche(r):

Prof. Dr. Bernd Zolitschka

Häufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Modul gültig seit / Modul gültig bis:

WiSe 24/25 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:

15 / 450 Stunden

Modulprüfungen

Modulprüfung: Studienleistung im Bachelorseminar

Prüfungstyp: Teilprüfung

Prüfungsform:

Präsentation

Die Prüfung ist unbenotet?

ja
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Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

- / 1 / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch

Modulprüfung: Bachelorarbeit

Prüfungstyp: Teilprüfung

Prüfungsform:

Bachelorarbeit

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

1 / - / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch

Beschreibung:

Die Modulnote wird berechnet zu 80% aus der schriftlichen Arbeit (Thesis) und zu 20% aus dem

Kolloquium.

Modulprüfung: Kolloquium zur Bachelorarbeit

Prüfungstyp: Teilprüfung

Prüfungsform:

Kolloquium

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

1 / - / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch

Beschreibung:

Die Modulnote wird berechnet zu 80% aus der schriftlichen Arbeit (Thesis) und zu 20% aus dem

Kolloquium.

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Bachelorkolloquium

Häufigkeit:

jedes Semester

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

0,00

Dozent*in:

Lehrform(en): Zugeordnete Modulprüfung:

Bachelorarbeit

Kolloquium zur Bachelorarbeit

Zugeordnete Lehrveranstaltungen

Bachelorkolloquium

Für eine Teilnahme am Februarkolloquim melden Sie Ihre Bachelorarbeit bitte bis spätestens am 15.10.

an. Beachten Sie die Teilnahmepflicht am Bachelorseminar (Studienleistung) in diesem oder einem
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verherigen Semester. Bitte melden Sie sich nach erfolgter Zulassung durch das Prüfungsamt umgehend

auch hier als Teilnehmer*in für das Kolloquium an und nennen im Wiki den Titel der Arbeit sowie die

Namen Ihrer Prüfer*innen.

Lehrveranstaltung: Bachelorseminar

Häufigkeit:

jedes Semester

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Dozent*in:

s. Lehrveranstaltungsplanung Bekanntgabe

Lehrform(en):

Begleitseminar (zu Bachelor-/Masterarbeit)

Zugeordnete Modulprüfung:

Studienleistung im Bachelorseminar

Zugeordnete Lehrveranstaltungen

Bachelorseminar (Seminar)
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Modul 08-GEO-BA-GEO-WMT: Fernerkundung
Remote Sensing

Modulgruppenzuordnung:

• Weitere Wahlpflichtmodule und Wahlbereich

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

Lerninhalte der Module:

• GEO-MT „Kartographie und GIS“

• GEO-MT2 „Geographische

Informationssysteme I“

• GEO-MT3 „Geographische

Informationssysteme II“

Lerninhalte:

• Grundlagen der Fernerkundung

• Methoden zur Analyse von Landbedeckungsänderungen

• Satellitenbildrecherche und deren Aufbereitung

• Multi-Spektralanalyse durch Bildung von Band-Ratios und objektabhängigen Indizes

• Methoden der Satellitenbildklassifizierung

• Qualitätssicherung durch Accuracy Assessment

• Change Detection Analysen

• Ergebnispräsentation durch 3D-Visualisierung

Lernergebnisse / Kompetenzen:

Die Studierenden besitzen grundlegende Kenntnisse zur digitalen Satellitenbildanalyse mit Geographischen

Informationssystemen. Sie können fachinhaltlich relevante Forschungsfragen formulieren und

anschließend durch die Aufbereitung adäquater Satellitenbilder und der Anwendung differenzierter

Klassifizierungsmethoden die Ergebnisse angemessen analysieren, darstellen und bewerten.

Workloadberechnung:

74 h Prüfungsvorbereitung

56 h SWS / Präsenzzeit / Arbeitsstunden

140 h Vor- und Nachbereitung

Bestehen Auswahlmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

nein

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

Modulverantwortliche(r):

Tobias Tkaczick

Häufigkeit:

Sommersemester, jährlich

Dauer:

1 Semester

Modul gültig seit / Modul gültig bis:

WiSe 17/18 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:

9 / 270 Stunden

Modulprüfungen

Modulprüfung: Kombinationsprüfung GEO-WMT Fernerkundung

Prüfungstyp: Kombinationsprüfung
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Prüfungsform:

Siehe Freitext

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

1 / 1 / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch

Beschreibung:

Referat (unbenotet) und Abschlussübung

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Fernerkundung

Häufigkeit:

Sommersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Dozent*in:

Tobias Tkaczick

Literatur:

Wird im Rahmen der Veranstaltung bekannt gegeben

Lehrform(en):

Seminar

Zugeordnete Modulprüfung:

Kombinationsprüfung GEO-WMT Fernerkundung

Lehrveranstaltung: Fernerkundung

Häufigkeit:

Sommersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Dozent*in:

Tobias Tkaczick

Lehrform(en):

Übung

Zugeordnete Modulprüfung:

Kombinationsprüfung GEO-WMT Fernerkundung
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Modul 08-GEO-BA-GEO-WR: Regionale Geographie mit großer Exkursion
Regional Geography with Fieldtrip

Modulgruppenzuordnung:

• Weitere Wahlpflichtmodule und Wahlbereich

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

Lerninhalte der Module:

• GEO-G1 „Einführung in die Geographie“

• GEO-G2 „Humangeographie“

• GEO-G3 „Physische Geographie“

Lerninhalte:

Geographische Spezifika zu einem ausgewählten Thema nach besonderer Maßgabe des

Exkursionsveranstalters.

Seminar: Recherche und Auswertung von Fachliteratur, mündliches Referat und schriftliche Ausarbeitung.

Exkursion: Ggfs. Beteiligung an der Vorbereitung und Gestaltung der Exkursion, Geländebeobachtung,

ggfs. Expertengespräche und Protokollierung

Lernergebnisse / Kompetenzen:

Die Studierenden können sich thematisch geleitet am Beispiel eines ausgewählten Exkursionsraumes

geographische Fachkenntnisse eigenständig erarbeiten und sind in der Lage, allgemein-geographische

Kenntnisse in Form einer spezifischen Raumanalyse anzuwenden.

Workloadberechnung:

100 h Prüfungsvorbereitung

108 h SWS / Präsenzzeit / Arbeitsstunden

62 h Vor- und Nachbereitung

Bestehen Auswahlmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

nein

Unterrichtsprache(n):

Deutsch / Englisch

Modulverantwortliche(r):

Prof. Dr. Benjamin Marzeion

Häufigkeit:

Sommersemester, jährlich

Dauer:

1 Semester

Modul gültig seit / Modul gültig bis:

SoSe 24 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:

9 / 270 Stunden

Modulprüfungen

Modulprüfung: Kombinationsprüfung GEO-WR Regionale Geographie des Exkursionsraumes

Prüfungstyp: Kombinationsprüfung

Prüfungsform:

Hausarbeit

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

1 / - / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch
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Modulprüfung: Kombinationsprüfung GEO-WR Große Exkursion

Prüfungstyp: Kombinationsprüfung

Prüfungsform:

Hausarbeit

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

1 / - / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Regionale Geographie des Exkursionsraumes

Häufigkeit:

Sommersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Dozent*in:

s. Lehrveranstaltungsplanung Bekanntgabe

Literatur:

Wird im Rahmen der Veranstaltung bekannt gegeben

Lehrform(en):

Seminar

Zugeordnete Modulprüfung:

Kombinationsprüfung GEO-WR Regionale

Geographie des Exkursionsraumes

Lehrveranstaltung: Große Exkursion

Häufigkeit:

Sommersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Dozent*in:

s. Lehrveranstaltungsplanung Bekanntgabe

Literatur:

Wird im Rahmen der Veranstaltung bekannt gegeben

Lehrform(en):

Exkursion

Zugeordnete Modulprüfung:

Kombinationsprüfung GEO-WR Große Exkursion
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Modul 08-SOZ-BA-Soz-STM2a: Statistik/Methoden II
Social Statistics/ Methods of Social Research II

Modulgruppenzuordnung:

• Weitere Wahlpflichtmodule und Wahlbereich

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

Das Modul Statistik/Methoden I sollte erfolgreich

absolviert worden sein.

Lerninhalte:

Vorlesung Statistik II:

In den Statistikvorlesungen vertieft das Modul zentrale Themen der linearen und logistischen Regression

und führt in Themen des maschinellen Lernens ein.

Übungen Statistik II:

Die Übungen begleiten die Vorlesung. Die Vorlesungsinhalte werden vertieft. Anhand

sozialwissenschaftlicher Datensätze erlernen Studierende praxisorientiert die quantitative Datenanalyse.

Vorlesung Methoden II:

Im ersten Teil der Methodenvorlesung wird die qualitative Sozialforschung behandelt, während sich der

zweite Teil den Grundlagen und der Forschungslogik von sozialwissenschaftlicher Forschung mit Hilfe von

Big Data, Data Science, maschinellem Lernen und künstlicher Intelligenz widmet.

Lernergebnisse / Kompetenzen:

Studierende…

• können die behandelten Auswertungsverfahren korrekt anwenden.

• erkennen Verstöße gegen Anwendungsvoraussetzungen der behandelten statistischen Verfahren und

können Korrekturmaßnahmen ergreifen.

• können die Sinnhaftigkeit verschiedener statistischer und machine-learning Verfahren im gegebenen

Forschungskontext sachgerecht beurteilen.

• können quantitative Auswertungen unter Rückgriff auf entsprechende Software durchführen.

• können Ergebnisse statistischer und ML-Datenanalysen adäquat interpretieren.

• können die Qualität quantitativer und qualitativer Studiendesigns sowie quantitativer

Datenauswertungen beurteilen.

Überfachliche Kompetenzen:

• Arbeitsorganisation

• Kritisch-analytisches Denken

• Resilienz

• Selbstständiges Arbeiten

• Arbeiten am Computer

• Programmierlogiken

Workloadberechnung:

168 h Vor- und Nachbereitung

108 h Prüfungsvorbereitung

84 h SWS / Präsenzzeit / Arbeitsstunden

Bestehen Auswahlmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

nein
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Weitere Bemerkungen:

weitere Modulverantwortung: Prof. Dr. Betina Hollstein

Unterrichtsprache(n):

Deutsch / Englisch

Modulverantwortliche(r):

Prof. Dr. Annelies Blom

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Dauer:

1 Semester

Modul gültig seit / Modul gültig bis:

WiSe 24/25 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:

12 / 360 Stunden

Modulprüfungen

Modulprüfung: Modulteilprüfung Soz-STM2a Statistik II

Prüfungstyp: Teilprüfung

Prüfungsform:

Klausur

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

1 / - / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch

Modulprüfung: Modulteilprüfung Soz-STM2a Methoden II

Prüfungstyp: Teilprüfung

Prüfungsform:

Klausur

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

1 / - / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Vorlesung Statistik II

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Dozent*in:

Lehrform(en):

Vorlesung

Zugeordnete Modulprüfung:

Modulteilprüfung Soz-STM2a Statistik II

Zugeordnete Lehrveranstaltungen

Statistik II (Vorlesung)

Das Modul führt in seinem Statistikzweig (Vorlesung und Übungen) in Grundlagen und Techniken

statistischer Auswertungsverfahren ein. Behandelt werden • die lineare Regression; • OLS-
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Annahmen und Regressionsdiagnostik; • nichtlineare Variablenbeziehungen; • die (Logit-/Probit-)

Regression für dichotome, ordinal- und nominalskalierte Zielvariablen und innerhalb dieses Rahmens:

Wahrscheinlichkeits- und Odds-Ratio Interpretation, marginale und diskrete Effekte; • die statistische

Mehr¬ebenenanalyse für Querschnitts- und Paneldaten; • Messung, Skalierung und Klassifikation

(methodologisch und statistisch); • explorative und konfirmatorische Faktorenanalyse; • latente

Klassenanalyse; • Beurteilung der Güte von Modellen und Messungen. Die Behandlung der Verfahren

schließt die jeweiligen inferenzstatistischen Tests mit ein. Die begleitenden Übungen dienen der

praktischen Anwendung von Inhalten der Statistik II Vorlesung

Lehrveranstaltung: Übung Statistik II

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Dozent*in:

Lehrform(en):

Übung

Zugeordnete Modulprüfung:

Modulteilprüfung Soz-STM2a Statistik II

Zugeordnete Lehrveranstaltungen

Übung zu "Statistik II" (Übung)

Übung zu "Statistik II" (Übung)

Übung zu "Statistik II" (Übung)

Übung zu "Statistik II" (Übung)

Übung zu "Statistik II" (Übung)

Übung zu "Statistik II" (Übung)

Übung zu "Statistik II" (Übung)

Übung zu "Statistik II" (Übung)

Übung zu "Statistik II" (Übung)

Lehrveranstaltung: Vorlesung Methoden II

Häufigkeit:

Wintersemester, jährlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Dozent*in:

Weitere Bemerkungen:

Lernziele de

Lehrform(en):

Vorlesung

Zugeordnete Modulprüfung:

Modulteilprüfung Soz-STM2a Methoden II

Zugeordnete Lehrveranstaltungen

Methoden II (Vorlesung)

Das Modul widmet sich im ersten Teil seiner Methodenvorlesung Grundlagen von Forschungslogik,

Forschungsdesigns und soziologischen Erklärungen. Behandelt werden • deskriptive und kausale

Inferenz; • Schlüsse und Fehlschlüsse; • Kausalitätskonzeptionen in qualitativer und quantitativer

Sozialforschung; • Experimentelle, quasiexperimentelle und nichtexperimentelle Forschungsdesigns;
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• Kontrolle von Drittvariablen und Propensity Score Analyse; • Panel-, Trend-, Kohorten- und

Fallstudiendesigns; • soziologische (Mehrebenen-) Erklärungen; Im zweiten Teil der Methodenvorlesung

wird die qualitative Sozialforschung behandelt, darunter die Themen: • Methodologie qualitativer

Sozialforschung; • Forschungsprozess; • Erhebungsverfahren bzw. Datentypen (Beobachtung,

qualitative Interviews, Textdaten); • Grounded Theory; • Theoretisches Sampling; • Gütekriterien in der

qualitativen Sozialforschung; • Generalisierung; • Forschungsethik; • Triangulation und Mixed Methods;...

(weiter siehe Stud.IP)
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Modul 08-GEO-BA-GS-b: Fachspezifische General Studies (benotet)
Subject specific General Studies (graded)

Modulgruppenzuordnung:

• Weitere Wahlpflichtmodule und Wahlbereich

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

keine

Lerninhalte:

Die General Studies (GS) geben Ihnen die Möglichkeit, durch die Wahl vielfältiger Angebote individuelle

Schwerpunkte im Studium zu setzen und dadurch Ihr persönliches Studienprofil zu erweitern und zu

konturieren.

Die fachspezifischen General Studies werden vom Institut für Geographie angeboten und durch

die Studienkommission Geographie beschlossen. Sie dienen in der Regel der Erweiterung der

fachwissenschaftlichen Kompetenzen im Bereich der Geographie.

Lernergebnisse / Kompetenzen:

Die Studierenden bauen ihre fachwissenschaftlichen Kompetenzen innerhalb der Geographie aus, indem

sie in diesem Modul vertiefende Kenntnisse in spezifischen Teilgebieten der Geographie erlangen, welche

die Inhalte der Pflicht- und Wahlpflichtmodule sinnvoll ergänzen und vertiefen.

Workloadberechnung:

Bestehen Auswahlmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

ja

Unterrichtsprache(n):

Deutsch / Englisch

Modulverantwortliche(r):

Prof. Dr. Ivo Mossig

Häufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Modul gültig seit / Modul gültig bis:

SoSe 24 / WiSe 24/25

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:

39 / 1170 Stunden

Modulprüfungen

Modulprüfung: GS Prüfung

Prüfungstyp: Modulprüfung

Prüfungsform:

Siehe Freitext

Die Prüfung ist unbenotet?

nein

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

1 / - / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch / Englisch

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: GS Seminar
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Häufigkeit:

jedes Semester

Unterrichtsprache(n):

Deutsch / Englisch

SWS:

2,00

Dozent*in:

Lehrform(en):

Seminar

Zugeordnete Modulprüfung:

GS Prüfung

Zugeordnete Lehrveranstaltungen

Architektonische Rekonstruktionen – gebaute Ideologien dekonstruieren (Seminar)

In dem Seminar soll das Thema der Rekonstruktionsarchitekturen behandelt werden, also dem

vorbildgerechten Wiederaufbau historischer Gebäude. Diese Projekte sind häufig sehr umstritten,

da heute hierfür oftmals bestehende Nachkriegsbauten zerstört werden müssen. Bei diesen

Konflikten werden architektonische Fragen ideologisch aufgeladen, indem letztlich um identitäts-

und geschichtspolitische Aspekte gerungen wird. In diesem Sinne können Rekonstruktionen von

Architekturen als Ausdruck politischer Kräfteverhältnisse verstanden werden. Kulturelle ‚‚Authentizität‘‘

wird dabei zu einem Leitbegriff, der sich von rechten Akteuren angeeignet wird und den sie nach

ihren Maßstäben in Bauprojekten versuchen umzusetzen. Beispielhaft für Rekonstruktionen unter

Einfluss rechter Akteure lassen sich prominente Projekte wie die Frankfurter Altstadt oder das

Berliner Schlosses anführen, deren originalgetreuer Wiederaufbau für eine architektonische Form des

Geschichtsrevisionismus interpretiert werden k... (weiter siehe Stud.IP)

Jugendliche Lebenswelten in der Stadt ethnographisch erforschen (Seminar)

Das Seminar befasst sich mit jugendlichen Lebenswelten in der Stadt. Jugendliche erfahren

ihre Jugend(en) heute in krisenhaften Zeiten, welche auch von sozial-ökologischen

Transformationsprozessen begleitet werden, die besonders stark städtisches Leben betreffen.

Gleichzeitig haben wir es in der Stadtforschung mit einer Vernachlässigung jugendlicher Lebenswelten

zu tun. Spätestens seit dem Aufkommen von Fridays for Future lässt sich jedoch ein erneutes

Interesse an der Jugend und ihren Erfahrungen in der Stadt verzeichnen. Trotz existierender Versuche,

diese wissenschaftliche Lücke zu schließen, wird die Integration der Perspektiven junger Menschen

in der heutigen Stadtforschung nicht systematisch angegangen, was viele Fragen bezüglich der

Artikulation jugendlicher Lebenswelten unberücksichtigt lässt. Aus diesem Grund widmen wir uns im

Seminar explizit den Erfahrungen von Jugendlichen in der Stadt und erforschen ethnographisch ihre

Lebenswelten. Das Seminar bietet theoretische Hintergr... (weiter siehe Stud.IP)

Kreative und künstlerische Zugänge zu Raum - neue Impulse zur Methodenlehre in der Geographie

(Blockveranstaltung)

Das GS-Seminar widmet sich aktuellen Themen der qualitativen Methodenlehre in der Geographie

und den Sozial- und Raumwissenschaften. Dabei wird der Versuch unternommen, die qualitative

Methodenlehre um kreative und künstlerische Ansätze zu erweitern. Obwohl kreative und

künstlerische Forschungs-, Darstellungs- und Vermittlungsmethoden wie kritisches Kartieren,

choreographische Forschungspraktiken, Foto-Essays oder Zines in der geographischen Forschung

an Bedeutung gewinnen, werden sie in der Methodenlehre häufig noch vernachlässigt. Dabei

zeigen Forschungsarbeiten, dass diese Methoden ein breites Potenzial für die Erforschung und

Vermittlung geographischen Wissens haben. Innerhalb des GS-Seminars liegt der Fokus sowohl auf der

theoretischen und praktischen Auseinandersetzung mit diesen Methoden, als auch auf der Entwicklung

neuer Prüfungsformate. Dies wird durch Forschungsprojekte ermöglicht, in denen Studierende in

Kleingruppen gemeinsam erarbeitete Fallbeispiele mit ausgewählten krea... (weiter siehe Stud.IP)

Real World Labs for Sustainable Futures (Blockveranstaltung)
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Veranstaltungsinhalte: Within an increasingly explicitly transdisciplinary approach to knowledge-building,

the idea of actionable knowledge has become key for research that aims to support sustainability

transformation. Research that strives to support equitable futures within planetary boundaries needs

to generate synergies between diverse academic, societal and other knowledge systems. “Real World

Labs” and kindred concepts such as “Living Labs” are a recent and growing transdisciplinary and

inclusive approach to the collaborative and societally effective generation of implantable sustainability

knowledge. This block seminar explores the range of approaches and their specific features and their

relevance and innovativeness in relation to different spatial, political and institutional contexts. Lernziele/

Kompetenzen: 1) Understand and explain key concepts in sustainability research. 2) Identify and

critically assess the fewatures and relevance of Real World Lab type of approaches for... (weiter siehe

Stud.IP)
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Modul 08-GEO-BA-GS-u: Fachspezifische General Studies (unbenotet)
Subject specific General Studies (not graded)

Modulgruppenzuordnung:

• Weitere Wahlpflichtmodule und Wahlbereich

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

keine

Lerninhalte:

Die General Studies (GS) geben Ihnen die Möglichkeit, durch die Wahl vielfältiger Angebote individuelle

Schwerpunkte im Studium zu setzen und dadurch Ihr persönliches Studienprofil zu erweitern und zu

konturieren.

Die fachspezifischen General Studies werden vom Institut für Geographie angeboten und durch

die Studienkommission Geographie beschlossen. Sie dienen in der Regel der Erweiterung der

fachwissenschaftlichen Kompetenzen im Bereich der Geographie.

Lernergebnisse / Kompetenzen:

Die Studierenden bauen ihre fachwissenschaftlichen Kompetenzen innerhalb der Geographie aus, indem

sie in diesem Modul vertiefende Kenntnisse in spezifischen Teilgebieten der Geographie erlangen, welche

die Inhalte der Pflicht- und Wahlpflichtmodule sinnvoll ergänzen und vertiefen.

Workloadberechnung:

Bestehen Auswahlmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

ja

Unterrichtsprache(n):

Deutsch / Englisch

Modulverantwortliche(r):

Prof. Dr. Ivo Mossig

Häufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Modul gültig seit / Modul gültig bis:

SoSe 24 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:

39 / 1170 Stunden

Dieses Modul ist unbenotet!

Modulprüfungen

Modulprüfung: GS Prüfung

Prüfungstyp: Modulprüfung

Prüfungsform:

Siehe Freitext

Die Prüfung ist unbenotet?

ja

Anzahl Prüfungsleistungen / Studienleistungen / Prüfungsvorleistungen:

- / 1 / -

Prüfungssprache(n):

Deutsch / Englisch

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: GS Seminar
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Häufigkeit:

jedes Semester

Unterrichtsprache(n):

Deutsch / Englisch

SWS:

2,00

Dozent*in:

Lehrform(en):

Seminar

Zugeordnete Modulprüfung:

GS Prüfung

Zugeordnete Lehrveranstaltungen

Architektonische Rekonstruktionen – gebaute Ideologien dekonstruieren (Seminar)

In dem Seminar soll das Thema der Rekonstruktionsarchitekturen behandelt werden, also dem

vorbildgerechten Wiederaufbau historischer Gebäude. Diese Projekte sind häufig sehr umstritten,

da heute hierfür oftmals bestehende Nachkriegsbauten zerstört werden müssen. Bei diesen

Konflikten werden architektonische Fragen ideologisch aufgeladen, indem letztlich um identitäts-

und geschichtspolitische Aspekte gerungen wird. In diesem Sinne können Rekonstruktionen von

Architekturen als Ausdruck politischer Kräfteverhältnisse verstanden werden. Kulturelle ‚‚Authentizität‘‘

wird dabei zu einem Leitbegriff, der sich von rechten Akteuren angeeignet wird und den sie nach

ihren Maßstäben in Bauprojekten versuchen umzusetzen. Beispielhaft für Rekonstruktionen unter

Einfluss rechter Akteure lassen sich prominente Projekte wie die Frankfurter Altstadt oder das

Berliner Schlosses anführen, deren originalgetreuer Wiederaufbau für eine architektonische Form des

Geschichtsrevisionismus interpretiert werden k... (weiter siehe Stud.IP)

Jugendliche Lebenswelten in der Stadt ethnographisch erforschen (Seminar)

Das Seminar befasst sich mit jugendlichen Lebenswelten in der Stadt. Jugendliche erfahren

ihre Jugend(en) heute in krisenhaften Zeiten, welche auch von sozial-ökologischen

Transformationsprozessen begleitet werden, die besonders stark städtisches Leben betreffen.

Gleichzeitig haben wir es in der Stadtforschung mit einer Vernachlässigung jugendlicher Lebenswelten

zu tun. Spätestens seit dem Aufkommen von Fridays for Future lässt sich jedoch ein erneutes

Interesse an der Jugend und ihren Erfahrungen in der Stadt verzeichnen. Trotz existierender Versuche,

diese wissenschaftliche Lücke zu schließen, wird die Integration der Perspektiven junger Menschen

in der heutigen Stadtforschung nicht systematisch angegangen, was viele Fragen bezüglich der

Artikulation jugendlicher Lebenswelten unberücksichtigt lässt. Aus diesem Grund widmen wir uns im

Seminar explizit den Erfahrungen von Jugendlichen in der Stadt und erforschen ethnographisch ihre

Lebenswelten. Das Seminar bietet theoretische Hintergr... (weiter siehe Stud.IP)

Kreative und künstlerische Zugänge zu Raum - neue Impulse zur Methodenlehre in der Geographie

(Blockveranstaltung)

Das GS-Seminar widmet sich aktuellen Themen der qualitativen Methodenlehre in der Geographie

und den Sozial- und Raumwissenschaften. Dabei wird der Versuch unternommen, die qualitative

Methodenlehre um kreative und künstlerische Ansätze zu erweitern. Obwohl kreative und

künstlerische Forschungs-, Darstellungs- und Vermittlungsmethoden wie kritisches Kartieren,

choreographische Forschungspraktiken, Foto-Essays oder Zines in der geographischen Forschung

an Bedeutung gewinnen, werden sie in der Methodenlehre häufig noch vernachlässigt. Dabei

zeigen Forschungsarbeiten, dass diese Methoden ein breites Potenzial für die Erforschung und

Vermittlung geographischen Wissens haben. Innerhalb des GS-Seminars liegt der Fokus sowohl auf der

theoretischen und praktischen Auseinandersetzung mit diesen Methoden, als auch auf der Entwicklung

neuer Prüfungsformate. Dies wird durch Forschungsprojekte ermöglicht, in denen Studierende in

Kleingruppen gemeinsam erarbeitete Fallbeispiele mit ausgewählten krea... (weiter siehe Stud.IP)

Real World Labs for Sustainable Futures (Blockveranstaltung)
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Veranstaltungsinhalte: Within an increasingly explicitly transdisciplinary approach to knowledge-building,

the idea of actionable knowledge has become key for research that aims to support sustainability

transformation. Research that strives to support equitable futures within planetary boundaries needs

to generate synergies between diverse academic, societal and other knowledge systems. “Real World

Labs” and kindred concepts such as “Living Labs” are a recent and growing transdisciplinary and

inclusive approach to the collaborative and societally effective generation of implantable sustainability

knowledge. This block seminar explores the range of approaches and their specific features and their

relevance and innovativeness in relation to different spatial, political and institutional contexts. Lernziele/

Kompetenzen: 1) Understand and explain key concepts in sustainability research. 2) Identify and

critically assess the fewatures and relevance of Real World Lab type of approaches for... (weiter siehe

Stud.IP)

66



Modul 08-GS-BA-GS-FB08

Modul 08-GS-BA-GS-FB08: General Studies Angebote des Fachreiches (FB 08) für
Studierende des FB 08

Modulgruppenzuordnung:

• Weitere Wahlpflichtmodule und Wahlbereich

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

keine

Lerninhalte:

Die fachergänzenden Studien (General Studies) sind Bestandteil des wissenschaftlichen Studiums, die ca.

25 % des Bachelorstudiums umfassen. Dieser Bereich bietet Ihnen die Möglichkeit, über das Fachstudium

hinaus, Veranstaltungen zu besuchen, die Ihren Interessen entsprechen. Zudem können Sie ein berufliches

Profil bilden, indem Sie Fach- und Methodenkenntnisse anderer Fachrichtungen erwerben. Ihre persönliche

Expertise kann Ihnen den Zugang zu einem Masterstudium oder den Berufseinstieg erleichtern.

Lernergebnisse / Kompetenzen:

Workloadberechnung:

Bestehen Auswahlmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

ja

Weitere Bemerkungen:

Die CP werden in den jeweiligen Veranstaltungen ausgewiesen.

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

Modulverantwortliche(r):

Birgit Ennen

Häufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Modul gültig seit / Modul gültig bis:

SoSe 24 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:

0 / 0 Stunden

Modulprüfungen

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Veranstaltungen Arbeitsmarkt- und Beschäftigungsorientierung

Häufigkeit:

jedes Semester

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Dozent*in:

Lehrform(en): Zugeordnete Modulprüfung:

Lehrveranstaltung: Veranstaltungen Zivilgesellschaftliches Engagement

Häufigkeit:

jedes Semester

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Dozent*in:
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Lehrform(en): Zugeordnete Modulprüfung:

Lehrveranstaltung: Veranstaltungen zum Erwerb von praxisbezogenen und beschäftigungsrelevanten

Kompetenzen

Häufigkeit:

jedes Semester

Unterrichtsprache(n):

Deutsch

SWS:

2,00

Dozent*in:

Lehrform(en): Zugeordnete Modulprüfung:

Lehrveranstaltung: Veranstaltungen Internationalisierung

Häufigkeit:

jedes Semester

Unterrichtsprache(n):

Deutsch / Englisch

SWS:

2,00

Dozent*in:

Lehrform(en): Zugeordnete Modulprüfung:

68


